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Das Ereigniß des Tages,
in Ereigniß von unberechenbarſter Tragweite für die Machtſtellung

Daſſhlands, iſt die Sitzung des Norddeutſchen Parlamentes vom 15.
il. Rachbem die 22 Regierungen, welche zur Errichtung des Nord
Leltſchen Bundes zuſammengetreten ſind, von den durch den Reichstag
beſchloſſnen Abänderungen des Verfaſſungsentwurfes gegen vierzig an
genommen haben, ſind ſie nach der Erklärung des Vorſitzenden der Bun
Hescommiſſare, des Miniſterpräſidenten Bismarck nur in zwei Punk
len der Diätenfrage und hinſichtlich der Heereseinrichtungen, abweichen
der Meinung gewefen, und dies zwar in ſo beſtimmter Weiſe daß Graf

Bismarck (wie wir ſchon in einem geſtrigen Telegramm berichteten) im
Falle des Nichteingehens des Reichstages auf die Anſichten der Regie
rungen ſeinen Rücktriet von dem Verfaſſungswerke in Ausſicht geſtellt

hatten Die Rückſicht auf das Gelingen des großen Unternehmens war
für viele Reichstagsmitglieder, an beren Spitze die Abgeordneten von
Bennigſen und Graf Schwerin zu nennen ſind ſo beſtimmend,
daß das Parlament in ſeiner geſtrigen (Montags) Sitzung mit der im
Poſanten Majorität von 178 gegen 90 Stimmen für den Vorſchlag der
Regierungen in der Diatenfrage ſich erklärt hat. Außerdem ſind die
Ariikel des Verfaſſungsentwurfes in Uebereinſtimmung mit den Regie

rungen bis einſchließlich Artikel 59 in jener Sitzung angenommen wor
den. Es iſt wohl mit Beſtimmtheit zu erwarten daß in der heutigen
Seſſion die noch übrigen Artikel, worunter auch diejenigen über die
Heerebeinrichtungen, in gleicher Weiſe zu einem befriedigenden Abſchluß

n womit dann der Kern der Neugeſtaltung Deutſchlands das
er des Norddeutſchen Bundes die erſehnte Begründung

erhält.

e e e
Deutſchland

Berlin de 15. April. Se Majeſtät der König haben geruhtDie Kreisrichter Herzog in Liebenwerda, Wachsmuth in Zeitz
Müller in Naumburg a. S., Holtze in Erfürt, Mänitius in
Querfurt Vogel in Cölleda und Reiſig in Naumbürg a. S. zu
Kreisgerichts Raäthen zu ernennen ſowie dem Kreisgerichts Salärien
und Depoſitalkgſſen Rendanten
richtsSalarientaſſen Rendanten Dorenberg in Sangerhauſen den
Charakter als Rechnungs Rath und dem Kreisgerichts Secrekair Lim
Precht in Merſeburg den Charakter als Kanzlei Rath zu verleihen.

Die heutige (33.) Sitzung des Reichstags des Norddeutschen Bun
des wurde von dem Präſidenten 10 Uhr 15 Minuten eröffnet. Anwe
nd die Reichstags Commiſſarien: der Vorſitzende derſelben Graf von
Bismarck Schönhauſen, Graf von Jtzenplitz, Freiherr von der Heydt,
Niniſterial Direktor Helbrück, Herr von Roon Herr von Savighv,
Graf zu Eulenburg, Miniſter von Harbou, Miniſter von Wasßdorff-
Miniſter von Oheimb, bevollmächtigter Miniſter, Geheimer Legations
Rath Hofmann Miniſter von Frieſen, Geheimer Rath von Liebe Ge
immer Finanzrath von Thümmel, Staatsrath Wetzell, Senator Dr. Kir
Pypauer, Senator Dr. Gildemeiſter, Miniſter Reſident Dr. Krüger,
Miſter von Röſſing, Miniſter von Kroſigk, Miniſter von Oertzen,
iniſter von Bülow, Miniſter von Seebach, Miniſter von Bertrab/

Senator Curtius Geheimer Regierungs Rath Klapp, Regierungs Prä
ſdent Herrmann Neu eingetreten ſind die Abgeordneten Konſul
Nünler (Stettin) und Fürſt Czartoryski. Nach einigen geſchäftlichen
Mittheilungen Seitens des Praſtdenten trat das Haus in die Tages

rdnung: Berathung über die Zuſammen ſtellung der in
r Vorberathung im Plenum des Reichstags über den
Entwurf der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes ge-
e Beſchlüſſe. Zuerſt nahm das Wort der Vorſitzende der
eichstags-Commiſſarien, Graf Bismarck derſelbe gab Namens der

Erbündeten Regierungen die nachfolgende Erklärung ab

Mittwoch den 17. April

Memleb in Zeitz und dem Kreisge

1867.

Mit dem Abſchluſſe der Vorberathung in dieſem hohen Hauſe iſt an die Ver
treter der verbündeten Regierungen die Nothwendigkeit herangetreten, die Entſchlie
ßung ihrer Tore Vollmachtgeber über die aus den Beſchluſſen des Hauſes hervor
gegangenen Abanderungen des urſprünglichen Entwurfs herbeizuführen. Mit auf
richtiger Genugthuung kann ich konſtatiren daß in Betreff der bei weitem größten
Anzahl in gegen vierzig Punkten etwa die verbundeten Regierungen bereit ſind,
ſich die Beſchlüſſe des hohen Hauſes anzueignen ſofern es gelingt ber die beiden
Punkte, in deren gegenwartiger Faſſung die verbündeten Regierungen ein Hinderniß
des Zuſtandekommens der Vereinbarung erblicken eine Verſtändigung zu erzielen
es ſind dies die beiden Punkte die Sicherſtellung der Heereseinrichtun-
gen und die Frage über Bewilligung von Diaäten. Die Kommiſſarien wer
den Anlaß nehmen beim Eintritt in die Diskuſſion ber dieſe Spezialpunkte die
jenigen Amendements zu bezeichnen, welche den Hohen Verbundeten annehmbar ſein
würden und nach deren Annahme dem Abſchluß der Vereinbarung über. das Ge
ſammtreſultat kein Hinderniß mehr im Wege ſtehen würde. Einſtweilen beſchränke
ich mich darauf diejenigen Punkte oberflächlich durchzugehen in Betreff deren die
verbündeten Regierungen unter der vorher ausgeſprochenen Vorausſetzung bereit ſind,
ſich die Beſchlüſſe des Reichstages anzueignen. Es betrifft dies nachdem die erſten
drei Artikel unverändert geblieben ſind, die ſämmtlichen, ſo viel ich uberſehe ſechs
Zuſätze zu dem Artikel betreffend die Kompvetenz der Geſetzgebung des Bundes;
ferner den dazu gehörigen Zuſatz Alineg 2 des Art. 5, dann im Art. 11 die Geneh
migung des Reichstages als Erforderniß für die Gultigkeit der Verträge betreffend;
den Zuſatz zu Art. 9 u. 10 in Betreff der Uebernahme der Verantwortlichkeit durch
den Bundeskanzler die beiden Satze des Art. 21, die Wahl der Beamten und das
Vicht Erforderniß der Urlaubs Bewilligung zum Eintritt derſelben Art. 22, die
wahrheitsgetreuen Berichte und deren Veroſfentlichung betreſfend; Art. 28 über Pe
titionen; Art. 25 die Nothwendigkeit, den Reichstag in 90 Sagen wieder zu beru
fen bei etwaiger Auflöſung; Art. 26 die Beſchränkung der Vertagung ich zähle
nach den neuen Nummern Art. 28 ein unbedeutender Faſſungszuſatz; Art. 31
die Unzulaſſigkeit der Verhaftung von Mitgliedern des Reichstages in verſchiedenen
n Art. 38 mehrere in das techniſche Gebiet der Steuergeſetzgebung ſchlagende
Punkte; ebenſo Art. 45, die Eiſenbahnen betreffend; desgleichen Art. 46; dann uber
Marine und Schifffahrt der Zuſatz zu Art. 53; ferner im Art. 59 die Zerlegung
der ſiebenjährigen Periode der Praſenzzeit in zwei Abtheilungen fur die Anweſen
heit bei der Fahne und die Zugehorigkeit zur Reſerve; im Art, 61 die Zuſage eines
Bundermilitargeſetees, dann im Art. 69, die Pothwendigkeit eines jahrlfch durch
Geſetz feſtgeſtelten Budgets betreffend, Art. 72 Anleihen und Garantieen Art. 74
über das Bundesgericht, ſowie die neu hinzugekommenen Art. 76 u. 77 und außer
dem den Schlußſatßz zu 78. Die verbündeten Regierungen haben in den von dem

ohen Reichstage votirten Abänderungen zum Theil zwelfelloſe Verbeſſerungen ihres
ntwurfs erkannt, zum Theil aber iſt ihnen, wie ich nicht verhehlen kann die An

nahme derſelben und die Vereinbarung unter einander über gerade dieſe Fort in
der es anzunehmen ſein wuürde, nicht leicht geworden. Die hohen Regierungen ha
ben ſich aber von demſelben Geiſte der Vermittelung leiten laſſen von dem ſie
hoffen, daß er die definitive Beſchlußfaſſung dieſes hohen Hauſes beherrſchen werde,
indem er die individuelle Ueberzeugung hinter dem nationalen Erforderniß daß un
ſer Werk überhaupt hier zu Stande kommt, zurucktreten laßt.

Auf den Vorſchlag des Präſidenten ſchritt das Haus zunächſt zur
Diskuſſion über einen von den Abgeordneten von Carlowitz und
von Bockum-Dolffs geſtellten Antrag, welcher lautet: „Der Reichs
tag wolle beſchließen: den Entwurf der Verfaſſung des Norddeutſchen
Bundes, wie derſelbe aus den bisherigen Beſchlußfaſſungen des Reichs
tags hervorgegangen, ſeinem ganzen Jnhalte nach ohne weitere Zu
ſätze und Abänderungen anzunehmen.“

Zur Generaldebatte war eine lange Reihe von Rednern gemeldet
Abg. Reichenſperger eröffnete die Debatte mit einem Plaidover g.
Gunſten der Enblocannahme des Entwurfs wie er aus der erſten Le
ſung hervorgegangen iſt. Er ſei für ein Normalbudget, jedoch dürfe
daſſelbe nur das wirklich dauernd nothwendige Minimum enthalten.
Die Forderungen der Verfaſſung enthielten weſentlich mehr deshalb
könne er ſie nur auf Zeit bewilligen, wie es in der Vorberathung ge
ſchehen ſei, und müſſe auf dem unbedingten Budgetrecht beſtehen, wel
ches durchaus nicht die Gefahren bringe, welche die Gegner darin ſehen.
Jedenfalls aber müſſe man vie Freiheit auf alle Gefahr hin aufrecht er
halten. Wenn das geeinte Deutſchland weniger Freiheit habe als das
zerriſſene, ſo werde das Volk andern Sinnes werden.

Graf Bismarck: Jch bin nicht in der Lage, ſchon körperlich nicht, mich mit
den ausgeruhten Kräften des Herrn Vorreduers in einen neuen redneriſchen Kampf
ber Dinge einzulaſſen, über die wir ſechs Wochen diskutirt haben. Jch külipfe nur
an ſeine eine Erklärung an, die Miniſter wären nicht inamorible und an ihren

Perſonen kenne die Sache nicht ſcheitern, eine Exklärung, die ich mit dem vollſten



e

rzen unterſchreibe und dem Herrn Vorredher gern beſtätige, daß wenn es ihmHe
e t, ſeine Anſichten hier zur Annahme zu bringen ich außer Stande ſein wurde
ie Verantwortung für die Durchführung des uns vorliegenden Werkes zu tragen.

Jch wurde in demſelben Augenblicke an Se Majeſtät den König die Bitte richten
mich meiner Se nicht nur als BundesKommiſſar, ſondern als preußiſcher Mi
niſter denn dieſe iſt in eiver unzertrennbaren Beziehung zu dieſem Verfaſſungs
entwurf zu enthehen, ünd dem Herrn Vorredner die Chance geben an der Spitze
der Majoritaät, mit der er mich geworfen haben wurde zu verſuchen ob er ebenſo
gut zu regieren wie zu reden verſteht.

Abg. Walyeck führt das Thema aus daß er durch den Zutritt
der wenigen Kleinſtaaten zu dem großen preußiſchen Staat ſich nicht
veranlaßt ſehen könne, Rechte der Landesvertretung aus Preußen zu
exportiren. Die Einreihung der Truppen der Einzelſtaaten in das Ppreü
ßiſche Heer ſtehe feſt, die Verfaſſung möge zu Stande kommen oder
nicht, die Feſtſtellung der Friedenspräſenz ſei ein volkswirthſchaftliches
Rechenexempel, nicht eine Grundlage der Armeeorganiſation. Für eine
Verfaſſung, die bis 1871 für den Militäretat das Budgetrecht aufhebe,
könne er nicht ſtimmen. Man hätte dem oldenbürger Votum folgen
und danach die Verfaſſung umarbeiten ſollen der Bundesrath mit der
Möglichkeit der Majoriſirung Preußens ſei unannehmbar. Die Remi
niscenzen der Bundesakte müſſen mit der Bundesakte begraben ſein.
Man ſchädige den preußiſchen Staat durch Annahme einer Verfaſſung,
die nicht Bundesſtaat, ſondern Staatenbund ſei.

Reichstags Kommiſſarius Miniſter v. Nöſſing (Oldenburg): Meine Herren
da die Abſtimmung der Großherzoglich oldenburgiſchen Regierung wiederholt hervor
g worden iſt ſo ſehe ich mich veranlaßt, den Standpunkt der Großherzo lichen

gierung etwas ſpezieller darzulegen und Folgendes zu erklären Meine Herren
die Großherzogliche Regierung iſt in verſchiedenen Punkten anderer Anſicht geweſen
als die Majorität der Regierungen aber, meine Herren, ſie hat ſich untergeord
net und zwar hat ſie ſich untergeordnet zu höheren Zielen und Zwecken t
meine Herren, ſteht die h r eben ſo feſt und eben ſo entſchie
den zu dem Entwurfe wie ſämmtliche übrigen Regierungen und an. Sie meine
Herren (zur Linken hindeutend) die Sie die Neigung haben demjenigen entgegen
zu treten was die ſämmtlichen Regierungen einſtimmig für ungbweislich nothwendig
alten, an Sie, meine Herren, möchte ich die Mahnung ergehen laſſen und
ch glaube mich wohl dazu verechtigt halten zu dürfen, eine ſolche Mahnung ergehen

zu laſſen dieſelbe Aufopferungefähigkeit zu zeigen wie die Großherzogliche Re
gierung ſie gezeigt hat, und Jhre ſubjektiven Anſichten höheren Zielen und Zwecken
ünterzüordnen.

Der Schluß wird angenommen die vom Abg. v. Carlowitz bean
tragte Enblocannahme der Beſchlüſſe der Vorberathung durch Wider
ſpruch mehrerer Abgeordneten erledigt.

Der zu Art. I wieder eingebrachte Antrag der Abgg. Kryger und
Ahlmann fand keine Unterſtützung. Art. 1—3 wurden ohne Discuſſion
genehmigt. Zu Art. 4 hatte Abg. Wächenhuſen den in der erſten
Leſung abgelehnten Braun ſchen Antrag, betreffend das Minimüm der
politiſchen Rechte, wieder aufgenommen. Ebenſo Abg. Kratz einen
gleichen Antrag betreffend die Freiheit der Konfeſſionen. Abg. Kratz
begründete ſeinen Antrag, welcher, ſowie der Wachenhuſen ſche abgelehnt
wurde. Unter Ablehnung ſämmtlicher Amendements wurden hierauf die
Artikel 4 20 angenommen. Zu Art. 21 beantragte Abg. Grüm-
brecht die Aufnahme einer Beſtimmung, welche die Beamten welche
in den Reichstag gewählt werden, von den Stellvertretungskoſten befreit.
Er begründete dieſen Antrag unter Hinweis darauf, daß der preußiſche
Staat ſich durch die Behandlung ſeiner Beamten mißliebig mache. Graf
Bismarck: Die vorliegende Beſtimmung ſei eine von denen, zu wel
cher ſich die Regierungen nur ſchwer entſchloſſen hätten durch Amen
dirung würde dieſe Zuſtimmung invalidirt. Abg. Lasker Unter der
Vorausſetzung des Wegfalls der Diäten ſei die Zulaſſung der Beamten
nicht eine Konzeſſion an die liberale, ſondern an die konſervative Partei.
Abg. Tweſten würde den Entwurf erheblich mehr unannehmbar fin
den, wenn die Beamten nicht zugelaſſen werden. Der Antrag in Be
treff der Stellvertretungskoſten ſei nicht wichtig genug, um durch ihn
die Verfaſſung in Frage zu ſtellen. Er werde für keine neue Beſtim
mung ſtimmen welche das Zuſtandekommen der Verfaſſung in Frage
ſtelle da aber zwiſchen ſeinen Freunden und der Regierung ein Kom
promiß nicht zu Stande gekommen ſei, ſo werde er an den Beſchlüſſen
der Vorberathung gegenüber allen neuen Anträgen feſthalten die nicht
eine Verbeſſerung enthielten. Abg. Grumbrecht zog ſeinen Anträg zu
rück, worauf die Art. 21 31 ohne weitere Diskuſſton angenommen
wurden.

Zu Art. 32 (Diätenfrage) lag ein Amendement des Abg.
v. Arnim auf Wiederherſtellung der Beſtimmung des Entwurfs („Die
Mitglieder des Reichstags dürfen als ſolche keine Beſoldung oder Ent
ſchädigung beziehen. vor.

Abg. Schulze ſprach eindringlich für Aufrechterhaltung des Beſchluſ
ſes der Vorberathung. Abg. Braun (Plauen) befürwortet die Wie
derherſtellung des Entwurfs, weil der Miniſterpräſident den Reichstag
in die Lage gebracht entweder die Beſtimmung anzunehmen, oder auf
die Verfaſſung zu verzichten.
Namen mehrerer ſeiner ſächſiſchen Freunde.
ſeine Abſtimmung für die Aufrechterhaltung des Beſchluſſes der Vor
berathung, weil er ſich nicht überzeugt habe, daß durch Aufrechterhal
tung der Diäten die Verfaſſung gefährdet werde. Miniſter Graf Eulen
burg legte die Gründe dar, weshalb die Regierungen auf dem Weg
fall der Diaäten beſtehen müßten das einzig mögliche Syſtem ſei in
dieſem Falle das der direkten allgemeinen Wahlen. Für alle Zeit ſei
dieſes Syſtem nicht das beſte, jedenfalls müſſe es mit Vorſicht ange
wandt werden, und könne ſich nur bewähren, wenn die Wähler ver
anlaßt würden, auf einflußreiche Männer des Kreiſes ihre Augen zu
lenken, ſtatt auf krankhaft ſtrebſame Männer, welche die Agitation aus
zunutzen verſtänden. Wenigſtens für eine Probezeit müſſe das Gegen
gewicht der Diätenloſigkeit gewahrt werden. Die Gewöhnung des deut
ſchen Volkes, die Abgeordneten aus den Kreiſen zu wählen welche der
Digten bedürfen ſei eine nicht wünſchenswerthe Man müſſe die Klaſ
ſen, die recht eigentlich in die Volksvertretung gehören, daran gewöh
nen, ſich wählen zu laſſen. Es ſei eine Pflicht für vieſelben, ſich in

Er thut dies im eigenen Namen und im
Abg. Lasker motivirt

ver von ihm redigirten Zeitung enthaltenen

ſchoſſe oder blanke Waffen erlitten haben,

die Wahlbewegüng zu werfen, das würden ſie aber erſt tdie Seſſtonen kürzer würden u. ſ. w. Die berbunbelen ter
würden unter keinen Umſtänden von ihrem Standpunkte abgehen W
v. Bennigſen: Er faſſe die Vorlage der Regierung ihrem Sinne
nach dahin auf, daß dadurch die Zahlung von Diäten aus Privatmit-
teln nicht ausgeſchloſſen werden ſolle. Wenn er und eine größere Zahl
ſeiner politiſchen Freunde jetzt für die Regierungsvorlage ſtimmen wür
den ſo geſchehen es nun aus äußeren Gründen, um nämlich das Zu
ſtandekommen des Verfaſſungswerks nicht zu gefihrden. Er habe die
Ueberzeugung gewonnen daß die Diätenfrage eine entſcheidende ſein
Unter dieſen Verhältniſſen könne er die Verantwortlichkeit nicht auf
ſich nehmen die Verfaſſung wegen eines einzelnen Punktes zu Fallezu bringen er überlaſſe die Verantwortung den Bundesregierungen die

eine entſcheidende Frage daraus gemacht. Abg. Grumbrecht: Er
werde gegen den Beſchluß der Vorberagthüng und gegen die Regierungs

vörlage ſtimmen. Abg. Graf Schwerin: Wenn irgend etwas geeig
net wäre den Entſchluß derer, die der Regierungsvorlage zuſtimmen
wollten zu erſchweren, ſo ſeien es die Aeußerungen des preußiſchen
Miniſters des Jnnern geweſen. Er ſei für die Bewilligung von Diaten
Er ſtimme jedoch heute für die Regierungsvorlage, weil er der Mei-
nung ſei, daß man das Verfaſſungswerk an dieſer Frage nicht ſcheitern
laſſen dürfe.

Die Debatte wird geſchloſſen. Ein von Grumbrecht eingebrachtes
Amendement, betreffend die Stellvertretungskoſten, wird abgelehnt.
Ueber den Arnimiſchen Antrag betreffend die Wiederherſtellung
des Regierungsentwurfs, wird namentlich abgeſtimmt und der
ſelbe mit 178 gegen 90 Stimmen angenommen. Sechs Abgeordnete
enthalten ſich der Abſtimmung, andere hatten ſich vor der Abſtimmung
entfernt Hierauf werden die folgenden Abſchnitte bis „Bundeskriegs-
weſen“ ohne Diskuſſion genehmigt, ebenſo die Artikel 57 59. Hier-
auf wurde die Sitzung vertagt.

Von den Abgg. Fürſt Hohenlohe, Herzog von Ujeſt und v. Ben
nigſen und unterſtützt von circa 180 Mitgliedern des Reichstags iſt heut
nach beendeter Sitzung folgender Antrag geſtellt worden Der Reichstag
wolle beſchließen dem Artikel 62 der Reichstagsbeſchlüſſe folgenden Zu
ſatz hinzuzufügen „Nach dem 31. December 1871 müſſen dieſe Beträge
von den einzelnen Staaten des Bundes zur Bundeskaſſe fortgezahlt
werden. Zur Berechnung derſelben wird die in Art. 60 interimiſtiſch

feſtgeſtellte Friedenspräſenzſtärke ſo lange feſtgehalten bis ſie durch ein
Bundesgeſetz abgeändert iſt. Die Verausgabung dieſer Summe für das

geſammte Bundesheer und deſſen Einrichtung wird durch das Etatsge
ſetz feſtgeſtellt. Bei der Feſtſtellung des Militär Ausgabe-Etats wird die

auf Grundlage dieſer Verfaſſung geſetzlich feſtſtehende Organiſation des
Bundesheeres zu Grunde gelegt.

Die erſte Rechtsfrage, welche dem norddeutſchen Bund,
ſobald derſelbe conſtituirt iſt, zur Entſcheidung unterbreitet werden wird,
dürfte der Proceß eines Bewohners von Schönebeck bei Magdeburg ge
gen die braunſchweigiſche Regierung ſein. Es iſt die Klage des dorti
gen Gaſtwirths Leo Fiſter, welchen, wie die „Magd. Ztg. meldet,
die braunſchweigiſche Regierung als Ausländer zur Ableiſtung eines
mehr als zweijahrigen Militairdienſtes angehalten hat. Jetzt, nachdem
Fiſter noch drei Jahre Reſerviſt und zwei Jahre Landwehrmann gewe
ſen iſt, als ſolcher auch eine Uebung mitgemacht hat, erklärt die ge
nannte Regierung durch eines ihrer Organe ganz naiv, es beruhe an
ſcheinend auf einem Jrrthum, daß Fiſter in Braunſchweig gedient
habe. F. hat jetzt einen Entſchädigungsanſpruch von 1000 Thalern ge
gen die braunſchweigiſche Regierung geltend gemacht und iſt entſchloß
ſen, im Falle einer ablehnenden Antwort den angeblichen Jrrthum vor
das norddeutſche Parlament zu bringen.

Der König hat, wie das „Milit.-W.“ meldet, in Betreff der Be
ſchädigungen, welche an Fahnen und Standarten durch feindliches Feuer
während des Feldzuges von 1866 verurſacht worden ſind, Nachſtehendes
zu beſtimmen geruht. Diejenigen Fahnen und Standarten, welche
an der Fahnenſtange, Fahnenſpitze oder dem Fahnenſchuh Beſchädigun.
gen durch feindliches Feuer erlitten haben ſollen an der beſchäbigten
Stelle reſp. unter den letzten Nägeln einen ſilbernen Ring init einer
bezüglichen Jnſchrift erhalten. 2) Bei denjenigen Fahnen und Stand
arten, deren Bander, Quaſten oder Troddel vom feindlichen Feuer er
heblich beſchädigt oder abgeſchoſſen wurden, ſoll der Reſt der qu. Theile
zu einer Schleife zuſammengelegt und mit einem ſilbernen Reifen um
geben, unter der Fahnenſpitze befeſtigt und auf dem ſilbernen Reifen
ebenfalls eine Jnſchrift angebracht werden. Die ad 2 genannten Sah
nen und Standarten erhalten die bezüglichen Fahnenbänder durch neue
erſetzt. 9) Diejenigen Truppentheile, deren Fahnen oder Standarten
hur in ihrem Fahnentuche (Flagge) Beſchaädigungen durch feindliche Ge

ſollen in ihrem Archis reſp
in ihren Regimentsgeſchichten den Sachverhalt verzeichnen Um auf vieſe
Weiſe die Erinnerung datan für alle Zukunft zu wahren 4) Die m
ler und 2 naher bezeichneten Fahnen und Standarten ſollen verpa
und per Regiment durch 1 Oſſtzter und eine, der Zahl der Fahnen d
ſprechende Anzahl Unteroffiziere begleitet, nach Berlin entſendet, die das
paratur reſp. Anlegung der Ringe hier bewerkſtelligt werden und r
Abholen nach erfolgter Ausführung durch gleiche Commandos e
In Betreff der Jnſchriften uſd Anbringung der Ringe c. hat Se den
ſeſtät, nachdem die Fahnen hier eingetroffen ſein werden ſich beſon

Beſtimmungen vorbehalten.
Vom d. Mis, werden der Armee getierelle Verfüguneen

durch ein im Kriegsministerium redigirtes Armee Verordnungsbla

mitgetheilt et e ſprichtEin kürzlich erſchtenenes Obertribunalserkenntniß ſp
den Rechtsgrundſatz aus, daß, wenn ein Zeitungsredacteur wegen

Verleumdungen verklagt

c
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wird, der Kläger eben ſo wie die Staatsanwaltſchaft in Anklageſachen
beweiſen müſſe, daß der Verklagte von dem Inhalt des Artikels Kennt
niß gehaht habe Kann er dies nicht beweiſen, ſo iſt er abzuweiſen.

Hachdem eine Reihe von Depeſchen zwiſchen Wien und Werlin ge
wechſelt worden, hat die Preüßiſche Regierung und erſt darauf hin
iſt in Wien die betreffende Specialcommiſſton einberufen ar nach dem
Ergebniß der vorläufigen Verhandlungen mit ihren Zollverbündeten und
vorbehaltlich der Vereinbarung über die Modalitäten der Vertragslöſung
im einzelnen der Oeſterreichiſchen Regierung erklärt, daß dem Wunſche
Hſterreichs, ſeinen aus dem Münzverträge mit dem Zollbe rein
vom Jahre 1857 fließenden Verpflichtungen enthoben zu werden im
allgemeinen ein Hinderniß nicht im Wege ſtehe. Behufs der oben ge
dachten Vereinbarung dürften in kürzeſter Friſt die beiderſeitigen Bevoll
mächtigten zuſammentreten.

Ueber die Bündniſſe welche Preußen im vorigen Sommer mit
Baiern, Württemberg und Baden abgeſchloſſen hat gehen der Köln.
Ztg.“ merkwürdige Enthüllungenſ zu die ſie als zuverläſſig anſieht.
Es geht daraus hervor, daß jene Bündniſſe nicht von Preußen gefor
dert und mit Drohungen durchgeſetzt, ſondern im Gegentheil von den
ſüddeutſchen. Staaten angeboten ſind, die auf dieſe Weiſe beträchtlichen
Gebietsabtretungen entgingen.

Has „Dresdner Journal“ dementirt die von den Zeitungen ge
drachte Nachricht, daß die preußiſche Regierung das ſächſiſche Poſtweſen
übernommen habe. Ein Anderes, als der norddeutſche Verfaſſungsent
wurf in dieſer Hinſicht beſtimmt, ſei nicht vereinbart worden.

Hannover, d. 12. April. (K. 3.) Der Celler Aufrührpro
ceß iſt nach Wochen endlich ſo weit gediehen daß der Staatsaänwalt
ſeine Strafanträge ſtellen konnte Jn den bei Weitem meiſten Fällen
iſt die auf das Verbrechen des Aufruhrs gerichtete Anklage aufrecht er
halten doch nicht vorbedachter, ſondern plötzlich entſtandener Aufruhr
angenommen. Die angebliche Vorliebe für die frühere Dynaſtie läßt
die Staatsanwaltſchaft nicht als Milderungsgrund gelten wohl aber
den äußerſt geringen Bildüngsgrad der Angeklagten, die aufgeregte
Suimmung und bei vielen die unverſchuldete lange Unterſuchungshaft:
Den Burſchen von 16 20 Jahren kommt überdies die Nachſicht des
Strafgeſetzes zu Gute Danach iſt gegen 109 Angeklagte, unter denen
auffallend viele Weiber ſind, Beſtrafung von acht Jahren Kette, dürch
Zuchthaus bis zu acht Tagen Gefängniß herab beantragt und wegen
fünf der Angeklagten iſt Freiſprechung anheimgegeben Das Erkennt
hiß wird nicht das Schwurgericht, ſondern, da es ſich um ein ſogenann
tes politiſches Verbrechen handelt, der Strafſenak des Oberappellations

gerichts fällen.
Unſre Polizei iſt wieder im Kriege mit den Demonſtrationsluſtigen,

die den auf den Palmſonntag fallenden Geburtstag der Königin
Marie mit Flaggen und Jlluminiren zu feiern beabſichtigen. Die
Polizei unterſagt dergleichen unbedingt unter Androhung von 10 bis
50 Thlr. Strafe Ein ebenfalls demonſtratives Eſſen im Ballhofs

ſaale iſt ebenſo an der indirecten Jntervention der Polizei geſcheitert.
Hannover de 43. April. Der „Hann. Cour.“ ſchreibt: Wir

meldeten bereits, daß der frühere hannoverſche Legationsrath Lumé de
Luine, der ſich nach Wien zu König Georg zu begeben beabſichtigte
Pölizeilich angehalten wurde. Er war Träger von näch Wien beſtimm
ken Briefſchaften, welche ſehr wahrſcheinlich zu weiteren Schritten der
Behörden Veranlaſſung gegeben haben. So wurde geſtern bei dem
Commiſſar Sengſtagck eine Hausſuchung gehalten und dieſer ſelbſt
einem längeren polizeilichen Verhör unterzogen Seine mit Beſchlag
belegten Schriftſtücke c. wurden demſelben am Nachmittage wieder zu
geſtellt, und nur zurückbehalten, was ſich auf Ordensverleihungen ſei
tens des Königs Georg bezog. Veranlaſſung zu der Maßregel gegen
Hengſtack, gegen den ſelbſt etwas perſönlich Gravirendes nicht vorliegt,
ſoll in Schreiben gegeben haben welches er im Auftrage des Ober
Hofmarſchalls v. Malortie an den Grafen Platen, den früheren Mini
ſter des Auswärtigen in Wien, gerichtet hat. Dieſes Schreiben führte
Lüme de Luine bei ſich. Verhaſtet wurde ein junger Forſteleve,
Keye, Sohn des früheren Hofbüchſenſpänners. Prinz Hermann
Solmb, der jüngſte der Gebrüder Solms, welcher in der Nacht vom
Donnerstag zum Freitag von Hamburg kommend, den hieſigen Bahn
hof paſſirte, um ſich nach der Marienburg zu begeben, wo er ſich vor
el hatte melden laſſen, wurde hier auf kurze Zeit angehalten ſetzte
aber alsdann ſeine Reiſe nach der Marienburg fort. Die Beſucher
der Marienburg haben, wie das „Tageblatt“ meldet, ſich in der Regel
über den Zweck des Beſuchs bei einem in der Umgegend ſich aufhalten
den Gensd armen auszuweiſen.

Darmſtadt, d. 12. April. Zur Militär Convention mit
Meußen bemerkt die „Main Ztg. Der Höchſtkommandirende iſt der
König von Preußen; derſelbe ernennt den Diviſtonär, die übrigen Offi
ziere hingegen werden von Sr. K. H. dem Großherzog ernannt. Das
ganzen heſſiſche Kontingent erhält die bundesmäßige Uniform ebenſo
wird auch das preußiſche Exerzitium und Reglement eingeführt. Die
Regimenter bekommen die fortklaufenden Nummern des Norddeutſchen
Bundesheeres Vorausſichtlich behalten wir unſere eigene Militärver
waltung Dem „Fr. Journ wird geſchrieben: Ueber die Preußiſch
eſſhe Militär Convention vernehmen wir noch daß ſie dem Groß
Arzogthum Heſſen die Verpflichtung auferlegt, künftig 4 Regimenter
Mfanterie zu 3 Bataillonen, 2 Regimenter Dragoner zu 5 Schwa
dronen während dieſelben bis jetzt nur je 4 Schwadronen ſtark waren)

ſtellen und die 4 Batterieen des Artilleriecorps um eine zu vermeh
n dagegen ſoll das Scharſſchützencorps aufgelöſt werden.
de Kärlsruhe, d. 12 April. Bekanntlich hat die Königlich preu
ſche Ngierung der Groghetzoglich badiſchen Kriegsverwaltung eine
Kößerr Anzahl Zündnabelgewehre leihweiſe vbereitivilligſt überlaß
ſen. Um hieraus für die Großherzögliche Jafanterie den größtmöglichen

Nutzen zu ziehen, ſoll, wie man erfährt, von Seiten des Kriegsmini
ſteriums beabſichtigt ſein, nicht nur die zur Zeit im Dienſt befindlichen
Mannſchaften an der Einübung mit dieſem Gewehr zu betheiligen, ſon
dern auch aus den älteren Jahrgängen Abtheilungen von je 20 Mann
pro Compagnie vorübergehend zum Dienſt, bez. zur gleichen Uebung
einzuziehen. Dieſe Maßregel iſt als eine zweckmäßige gewiß um ſo
mehr zu begrüßen, als in nicht ferner Zeit die geſammte Großherzog-
liche Jnfanterie mit Zündnadelgewehren gusgerüſtet ſein ſoll, und über
vies die unabweisliche Einführung der allgemeinen Wehrpflicht dem
Großherzoglichen Armeecorps künftig eine größere Zahl von Wehrpflich
tigen von denen dann die älteren Mannſchaften mit der neuen Waffe
bereits vertraut ſein werden zuführen muß

Frankreich.
Paris, d. 14. April. Die militäriſchen Vorbereitungen gehen

Hand in Hand mit den diplomatiſchen Verhandlungen Dies darf jedoch
nicht überraſchen, denn Vorſicht iſt bei Dingen, welche ſo vielen Wechſel
fällen unterworfen ſind, geboten. Die Cabinette behandeln die luxem
burger Frage mit ſtrenger Verſchwiegenheit unter ſich, der Ton der
chauviniſtiſchen Blätter geht jedoch ſehr merklich in die Moll Tonart
über, Abwiegelung („PFapaisement“) iſt die allgemeine Parole Die
Zeitüngs und Börſenwelt wird ſich daraus hoffentlich die Lehre ziehen,
daß Furcht und Uebermuth die Herzwurzeln aller Verluſte ſind wenn
ſie wie in den letzten Jahren immer jählings kommen und daß ein
verſtändiger Menſch ſich von keinem paniſchen Schrecken überraſchen läßt
und den Kopf verliert, ehe er einmal die Augen aufgethan und der
Gefahr ins Angeſicht geſchaut hat.

Die luxemburger Frage, ſchreibt das „Siecle““ iſt in eine diplo
matiſche Phaſe eingetreten welche den Leidenſchaften ſich zu beruhigen,
den Jdeen, zu reifen, und den Völkern wie den Regierungen die Con
ſequenzen ihrer Entſchließungen ins Auge zu faſſen geſtattet.

WParis, d. 14. April. Es ſcheint, daß das Abkommen, welches
über Luxemburg im Werke iſt, die Abdankung des Königs von Hol
land als Großherzogs von Luxemburg zu Gunſten des Prinzen Heinrich
und die darauf erfolgende Räumung der Feſtung Luxemburg durch die
Preußen als Baſis hat. Die Sprache der hieſigen Blätter iſt mit Aus
nahme der „Liberte“ gemäßigter. Girardin findet übrigens ſelbſt in
Frankreich nicht überall Beifall und mehrere ſeiner Abonnenten haben
ein Schreiben an ihn gerichtet, worin ſie gegen ihn auftreten, da ihnen
der ſo kriegeriſche Ton nicht gefalle, den er plötzlich anſchlage; nachdem
er doch früher ſo eifrig den Krieg bekämpft habe

Wie das „Memorial Diplomatique“ meldet flößt der Mangel an
Pferden in der Armee einige Beſorgniſſe ein. Bekanntlich wurde nach
dem italieniſchen Kriege eine gewiſſe Anzahl Pferde bei Ackerbauern in
Penſion gegeben mit der Befugniß, nach ſechs Jahren in ihren Beſitz
zu treten. Da dieſe Friſt verlaufen iſt beſchäftigen die Remonten ſich
damit, die durch dieſe Verfügung eingetretenen Lücken auszufüllen.
Das „Memorial Diplomatique“ will ferner wiſſen daß zu gleicher Zeit
mehrere Gewehr Modelle in der Armee eingeführt werden ſollen. Die
einen werden der regulären Armee dienen, die anderen für die Elite
truppen, und die umgeänderten vorhandenen Gewehre wären für die
Nationalgarden.

Telegraphiſche Depeſchen
Frankfurt a. M. d. 15. April Abends. EffectenSo

zietat. Günſtige Stimmung. Nationalanleihe 50 a 50 Kre
ditaktien 151 152, 1860er Looſe 62 à 62 ſteuerfr. Anleihe
44 a 442,, Amerikaner 76

Paris d. 15. April. Das Journal „Avenir national“ wird
wegen Verbreitung falſcher Nachrichten über angebliche Rüſtungen Frank
reichs gerichtlich verfolgt

Nachmitt. 8 Uhr. Die Börſe war ziemlich feſt. Die 3 Rente,
welche zu 66, 70 eröffnete, hob ſich auf Notiz Conſols von Mittags
1 Uhr waren 91 gemeldet

Florenz, d. 14. April. Die Verhandlungen über einen Han
delsvertrag mit Oeſterreich ſchreiten in günſtiger Weiſe fort. Der öſter
reichiſche Geſandte hatte heute eine lange Konferenz mit dem Mini
ſter Rattazzi, der die Verhandlungen über den Vertrag perſön
lich leitet.

Liſſabon, d. 14. April. Nach hier eingetroffenen Berichten aus
Braſilien würde die kaiſerliche Regierung die Vermittelung der Verei
nigten Staaten von Nordamerika in dem Konflikt mit Paraguay zu
rückweiſen.

Vermiſchtes.
Freienwalde a. O. Am 11 d. Mts! Nachmittags 27

Uhr, ſchlug inmitten eines wüthenden Orkans der Blitz in den Thurm
der hieſigen Hauptkirche ein. Eine Viertelſtunde ſpäter brach das Feuer
aus dem Innern hervor und verzehrte allmälig die Holztheile des Thur
mes, einen furchtbar ſchönen Anblick gewährende Die Kirche iſt glück
licherweiſe unverſehrt geblieben t

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 15 April.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 3263 6,0 S. ſtark. trübes Berlin 327,3 5,8 W. ſtark ded Reg geſt.Regen, Neht?.
Sturm u. Rg.

Torgau 325,4 6,8 8W ſtark heit. Nehts. St.geſt. Regen.

8 Haparanda (in 55Schweden) 831,7 5,6 80,, ſage heiter



zur erſten Hypothek zu leihen geſucht.

Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Klempnermeiſters Oscar Ganſel hier iſt der
Kaufmann Ludwig Deichmann hierſelbſt
zum definitiven Verwalter der Maſſe beſtellt

worden.
Halle, den 12. April 1867.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Bekanntmachung.
Die Auctions Ueberſchüſſe von den in der am

3. und 4. April d. J. ſtattgefundenen Auction
zum Verkauf geſtellten Pfändern grün ge
druckte Pfandſcheine ſind in der Zeit vom
17. April bis 29. Mai d. J. bei uns
bei Vermeidung des Verluſtes derſelben zu er
heben.

Halle, den 15. April 1867.
Das Leih-Amt der Stadt Halle.

Nittergutsverpachtung.
Eine wirklich vortheilhafte Pachtung in ſehr

guter Lage der Prov. Sachſen von 800 M. M.
Acker u. 100 M. zweiſchnittigen Wieſen, ſoll
wegen plötzlich eingetretener Fa milienverhältniſſe
auf noch lange Jahre cedirt werden und würde
ein Annahme Kapital von ca. 16,000 dazu
gehören. L. Finger in Halle.

2500
8990werden von pünktlichen Zinszahlern

Näheres bei W. Bandel in Halle
a/Saale, Königsplatz 6.

Eine Waſſermühle
in guter Mahllage, verbunden mit Schenk
wirthſchaft wozu Tanzſaal und ein ſchöner
Garten gehört, ſoll verkauft werden. An
zahlung 1500

H. Wiedicke in Delitzſch,
Breiteſtraße Nr. 260, 1 Treppe

Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt
an, daß auch dies Jahr die neueſten Tapeten
muſter eingetroffen ſind, und verſpreche bei vor
kommendem Bedarfodie reellſte und billigſte Be
dienung. Meine Wohnung iſt jetzt am Halle
ſchen Thor

Löbejün F. Filly, Maler.
Ein anſt. j. Mädchen v. außerh. in allen

weibl. Arbeiten erfahren, wünſcht als Haus
mädchen oder Verkäuferin Stelle durch

Frau Schmeil, kl. Sandberg 10b.

Kohlenſteine,
92 Kubikzoll groß, aus beſter Kohle geformt,
koſten auf meiner Formerei in Paſſendorf
1000 Stück 4 nach Halle liefere ich
dieſelben frei ins Haus einſchließlich
Abtragelohn zu s

Carl Brodkorb.

Am Mittwoch den 17. d. Mts. un

Verwalter der I. O.

Gerichtlicher Ausverkauf.
d den folgenden Tagen ſollen die zur

O. Zefstng' ſchen Konkurs- Masse von hier gehörigen Worel-
lam und GlaswWangren gegen gleich baare Zahlung zu billigen Preifen
verkauft werden.

Der Ausverkauf findet große Klausſtraße 7 Vormittags von 9 bis I Uhr
und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr ſtatt.

Fr. Meru Maell,
Zeis ine ſchen Konkurs- Maſſe

Groſze Wein-Aucetion
Mittwoch früh 9 Uhr und folgende Tage im Colbatzky'ſchen Haugroße Märkerſtraße Nr. 23 Buſt

von feinem Bordeaux-, Rhein Moſel, ſüßen ind herben Ober Unger-,
Chery-, Madeira-, Portwein und Champagner.

Peru-Guano von Mutzenbecher, aufgesehlossener
d Guiano von Ohlendorff, PhosphoörGinano v. Merck Co.

Knochenmehl, Superphosphate, Ohili-Salpeter u Kali Düngesalz
in bewährter bester Qualität r. garantirt echt, empfehlen billigst

Oa theilweiſe Nachäffung meiner Annoncen zu Täuſchungen führen kann,

Mein

Frankreichs aufs Vollſtändigſte aſſortirt

Leipzigerſtraße.

Wapoeten-aeg er
iſt durch neue Zuſendungen aus den größten Fabriken Englands und

Sgr. bis 5 Thlr. das Stück.
Rouleaux in allen Längen und Breiten von i2 Hr. an.

und bietet eine Auswahl im Preiſe von

Glüusta v Hr.
bitte ich genau auf meine Firma zu achten!!!

Zu Verzieren der Ostereier
in jeder beliebigen Weiſe eignen ſich am
ſchönſten die Metachromatypie- (Ab-
züeh-) Rülder. Dieſelben empfiehlt in
größter Auswahl billigſt

A. Mentze, Schmeerſtr. 36.

Bekanntmachung.
Jch zeige einem geehrten hieſigen und aus

wärtigen Publikum hiermit an, daß ich alle
Arten Schiefer, Ziegel und Pappendächer gut
und waſſerdicht ausführen laſſe und auf Ver
langen als Meiſter mitarbeiten werde, bitte da
her um geneigtes Wohlwollen.

Hochachtungsvoll

V. G. Heine sen.,
Schiefer und Ziegeldeckermeiſter

Halle a/S. Schützengaſſe 10.

Giebichenſtein, Trothaer Straße Nr. 2,
iſt ein herrſchaftl. Logis zu vermiethen und zum
1. Juli zu beziehen. Näheres zu erfragen große
Ulrichsſtraße Nr. 57, 1 Treppe.

Etabliſſements Anzeige.
Berdinand Weissenborn,

Schloſſermeiſter
große Ulrichsſtraße Nr. 51,

empfiehlt ſich bei Neubauten ſowohl, als auch
aller in ſein Fach einſchlagenden Reparaturen
zur gütigen Beachtung unter Verſicherung reel
ler und prompter Bedienüng.

Geſucht wird ein Braumeiſter,
ſchon einer frequenten Brauerei vorgeſtanden u.
Nachweis ſeiner Tüchtigkeit aufzuweiſen hat.
Gewährung des Gehalts je nach Befinden 3
400 pr. Jahr.

Das Nähere zu erfragen beim Krappel
Brauer A. Quenzel in Eisleben.

50 Stück fette Hammel
ſtehen auf dem von Bodenhauſernſchen Rit
tergute zu Bilzingsleben bei Kindelbrück

welcher

Für eine Sprit- und Preßhefe: Fabrik
in Oeſterreich wird ein tüchtiger, theoretiſch und
practiſch gebildeter Betriebsführer geſucht. Gef.
Offerten kranco unter P. P. an Ungler's
Annoncenbureau in Leipzig.

Sr. Hochwürden dem Herrn Sup. Urtel
in Niederbeun a bei ſeinem Abſchiede,
gewidmet von C. M. C. in Er. B.

Hochgefeierter Sie ſcheiden
Hin zum neuen Wirkungskreis
Um auch dort auf grünen Weiden,
Chriſten führ'n zur Himmels Speiſ

Dreu hab'n Sie hier hausgehalten,
Das weiß jeder edle Freund.
Möge dort auch Gottes Walten
Ueber Sie ſein ganz vereint.

Schwer war Jhr Beruf zu nennen,
Hier am lieben alten Ort
Doch wird jeder wohl bekennen
Gott war Jhnen Schutz und Hort.

Glücklich mögen Sie dort leben,

Königl, Preuſt. Hannvoverſche Lot-
terie-Looſe, Ziehung der 1. Klaſſe 13. Mat,
empfiehlt die Collectur von G. Beyer.

Heute Mittwoch Abend keine
Chorübung im Saale des „Kronprin
zen C. A. Massler.

Spören.
Montag den ten Oſterfeiertag ladet zum

Ball ganz ergebenſt eine G. Friedrich.
Zu dem am 2. Oſterfeiertäg ſtattfindenden

Tanzvergnügen ladet ergebenſt einm D. Bethge in Gerbſtedt.

Familien Nachrichten
Entbindungs Anzeige.

Unter Gottes gnädigem Beiſtande wurde uns

chen geboren.
Halke, den 15. April 1867.

L. Weiland und Frau.
Entbindungs Anzeige.

Heute Vormiktag wurde meine liebe Frau
Marie, geb. Colberg, von einem geſunden

Knaben glücklich gern
Halle, 15. April.le Alfeed Graefe.

Entbindungs- Anzeige
Heute Morgen wurden wir durch die Geburt

eines kräftigen Jungen erfreut.
Allen Freunden und Bekannten ſtatt beſon

derer Mittheilung. 2 7Bahnhof Teutſchenthal, d. 16. April 1867.

Koepfel nebſt Frau
Todes Anzeige.

Geſtern früh 22 Uhr ſtarb unſere gute e
Fräulein Chriſtiane Schlitte, nach fur
aber ſchweren Leiden. Dieſes Freunden u

Sie mit Jhrem ganzen Haus.
Gott der Höchſte mag es geben,

um Verkauf. Beun mann. Bis der letzte Hauch iſt aus.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Bekannten zur Nachricht
Halle a/S. den 15. April 1862.

Die trauernden Hinterbliebenen.

heute Nachmittag 2 Uhr ein geſundes Töchter

e e
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Roggen bei etwas mehr

Erſte Beilage zu 9 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).
Halle, Mittwoch

z Jrland.a s rLondon, d. 13. April. J 9 n
hauſes wurde die Debatte über die Reformbill fortgeſetzt. Mſſrs.

orsman, Bright und Andere unterſtützten die Gladſtone ſchen Amende
ments, welche, kurz geſagt, Folgendes intendirten. Der Regierungsbill
ufolge ſoll kein Abmiether wahlberechtigt ſein, wenn er nicht mindeſtens
T Jahre daſſelbe Logis bewohnt hat. Gladſtone will dieſen Termin
Auf die Hälfte herabgeſetzt wiſſen. Mit dieſer Clauſel hängen andere
uſammen. Henley, Disraeli und Andere bekämpften die Gladſtone

hen Amendements. Dieſelben wurden bei der Abſtimmung mit 310
289 Stimmen verworfen.

Spanien
Die ſpaniſche Regierung ſcheint ſich jedem Oppoſitionsverſuch in

den Kammern entſchieden widerſetzen zu wollen. Fünf Senatoren, Mit
glieder des oberſten Gerichtshofes, wurden ihrer letztern Würde entſetzt,
weil ſie dafür geſtimmt hatten, daß das Verfahren der Regierung gegen
Marſchall Serrano gemißbilligt werden möge. Auch hat Hr. Gonzales
Bravo der Oppoſition in der Kammer erklärt, das ausnahmsweiſe Un
terdrückungsſyſtem, das gegenwärtig in Kraft, werde ſo lange dauern,
als die Parteien ihre revolutionäre Haltung nicht ändern würden. Eine
beſonders hohe Meinung ſcheint Hr. Gonzales übrigens von ſeinen ge
ſehgebenden Kollegen überhaupt nicht zu haben, da er geäußert haben
ſol, die Kammer komme ihm vor, wie ein, aus lauter Wagen dritter
Klaſſe beſtehender Eiſenbahnzug. Hinſichtlich der ſpaniſch britiſchen Difß
ferenzen ſpricht die „Korreſpondenzia“ die Hoffnung auf friedliche Lö
ſung derſelben aus.

gegen

Aus der Provinz Sachſen
Jn Eilenburg wurde am 11. d. M. ein Preßprozeß wegen

eines die Wahlen betreffenden Artikels „Wozu der Lärm in Nr. 10
des dortigen Nachrichtenblattes vom 2. Februar d. J. verhandelt. Der
angebliche Verfaſſer deſſelben, Dr. Bernhardi sen. wurde freigeſpro
chen, dagegen der Buchhändler Offen hauer wegen Preßvergehens im
wiederholten Rückfalle zu 30 Thlr. Geld und Verluſt der Konzeſſion,
und der Buchdrucker Schrader zu 10 Thlr. Geld verurtheilt

Der Thurm der bekannten Rudelsburg iſt ebenfalls durch
die Stürme im Laufe der vorigen Woche nicht unerheblich beſchädigt
worden doch befürchtet man nicht ſeinen Einſturz. Der Beſitzer der
Burg, Kreisrichter v. Schön berg zu Naumburg, hat bereits die Repara
tur des ſo ſtattlichen Wachtthurmes angeordnet.

Geſetzſammlung.
Das am 16. April ausgegebene 29. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Pr. 6603. den Vertrag zwiſchen Preußen und Oldenburg wegen Ausführung einer
Eiſenbahn von Leer nach Oldenburg. Vom 17, Januar 1867; unter

Nr. 6604 den Allerhchſten Erlaß vom 139. März 1867, betreffend die in Ge
maßheit des Geſetzes vom 21. Mai 1861 zur Deckung der für die Aufhebung der
Gründſtener Befrelungen und Bevorzugungen zu gewahrenden Entſchädigung aufzu
üehmende Staat anleihe; und unter

Pr. 6005. das Statut der Rgielskoer Entwaäſſerungs Genoſſenſchaft im Kreiſe
Wohgrontz Vom 25. März 1867.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, am 16. April 1867

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.Weizen: knappe Zufuhr, Abgeber hielten etwas zurück und auf höhere
Preiſe, die bei ſchwacher Kaufluſt nur zögernd bewilligt wurden,
170 81 82 bez.

Frage mußten Nehmer eine Kleinigkeit zu
legen, 168 63 64 bez.

erſte angenehmer und höher, 140 49 50 bez.
afer? bei beſſerer Stimmung 100 27 28 bez.
ülſenfrüchte: Geſchäft ohne alle Bedeutung und Preiſe neminell.

Mais: p. 20 Etr. 60 bez.
ümmel: ſlau, gute Waare 13 bez.
Fenchel: bez.

au. offerirt, ohne Abnehmer
leeſaaten: ohne Umſah.
elſgaten: matt, Raps 729 80 bez.
tärken s bez. und gehalten.

Hbiritus: gefragter und höher gehalten, Kartoffel loco 17 bez.
Mreßhefe: 20 bez.
en gefordert, 102, geſucht.

röl:

Er gehaltreiche erſte Produkte ca. billiger anzunehmen.
u wegen der beſſeren Spirituspreiſe höher gehalten, loco 33

Delt Uch en

W Wräntert V be

ohne Handel
gingen her matter Frage nicht um

n Speiſe- 20 22 bez.

ge Futterartikel wie zuletzt.
üßſrachten: wegen des hohen Waſſers ſtill

den 17. April 1867.

Jn der geſtrigen Sitzung des Unter

Frage weniger lebhaft als in den Vorwochen, Preiſe aber

Marktberichte.
Halle d. 16. April. Getreiderreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf

der Börſe. Welzen 3 S bis 8 13 S 3 Roggen 2 189 bis 2 20 Gerſte 2 1 3 X bis 2 2 J 6Hafer 1 A. A. bie I 5 A. Heu vr. Ctr.bis 1 5 Langſtroh pr. Schock à 1200 6 7Die PolizeiVerwaltung.
Magdeburg, d. 15. April. Weizen Roggen Gerſte

Hafer Kartoffelſriritus 8000 Tralles loco ohne Faß
Nordhauſen d. 15. April. Weizen 2 25 bis 3 I Roggen

2 12 bis 2 22 Gerſte 1 25 J bis 2 5 Haferbis 1 2 Rüböl pr. Etr. 14 Leinöl vr. Ctr. 14
Berlin d. 15 April. Weizen loco 72—92 nach Qualität gelb galiz.

gab Boden bez. Lieferung vr. April Mai 84 85 84 be MaiJunt 83 be Juni Jull 84 bez. Jull Aug. 81 bez. Aug.
Sert. 79 Br. Sert. Oct. 75 75 beßs. Roggen loco 80 81pfd, 61

ab Baſſin u. ab Kahn ber ſchwimmend entfernt 80- 81pfd. FO 60 bez.
pr. Frütjghr 60 60 59 bez. Mai Juni 59 60 69 bez.Juni Jull o e. Juli Aug. 58- 57 58 58 bez. Sept.
Oet. 56-552, be Gerſſte, große und kleine 46—53 pr. 1750 Pr.
Hafer loco 28 32 r Früht, 30 beg. Mal Junl 39 bez.
Juni Jull 31 bez. Juli Aug. 30 be Sertbr. Oct. 28 be.
Sebſen, Kochwaare 60-85 Futterwaare 54 60 Rüböl o IIBr. pr. April u. April Mai 11 bez. Mal Junt II P bez. Junt
Jull 11 Br. Sept. Oct. 11 be Le nd Iveo 183

Spiritus loco ohne Faß 17 bez. pr, Axril u. Apriſ Mai 16 en e bez. Mai Junt 17 e bez. u. G. Br. Jun Jul. I7
R bez. Jull Aug. 17 18-—-17 bez. Weitzen Toco und Termine
hüher. Für Roggen auf Termine beſtand heute eine animirte Stimmung wozu
wohl hauptſächlich das anhaltende Regenwetter Veranlaſſung gab. Bei lebhaftem
Handel erfuhren Preiſe eine Ste'gerung von 2 pr. Wſpl. und ſchließt der Markt
zu letzten Notirungen ruhig aber in feſter Haltung. Loco und ſchwimmende Waare
zu beſſeren Preiſen maäßiger Handel. Hafer dieponibel und Termine höher, gekünd.

3200 Ctnr. Rüböl wae wohl ebenfalls in Folge der andaltenden naſſen Witterung
überwiegend gefragt und holte namentlich der Herbſttermin beſſere Preiſe, gekünd.
100 Ctnr. Spiritus wurde wie Roggen zu ſteigenden Preiſen rege gehandelt, ſchließt
jedoch wieder etwas matter, gekünd. 130,000 Quart.

Breslau, d. 15 April. Spkeikus pr. 8000 t. Tralles 17 Br. 16
G. Wei, en weißer 88—100 gelber 87 98 Roggen 71 73 Gerte
50 59 Hafer 34-37

Stettin, d. 15. April. Weizen 80- 93, Feuhj. 90 91 ber. Roggen 57
-8 Frahj. 567, 58 bez. Räübsl 11 April Mai 11 bez. Spiritus 16
Fruh; 1627, bez.

Hamburg, d. 15. April. Weizen loco hoher vr. April 5400 Pfd. Netto 162
Bancothaler Br. 161 G. r. Frühj. 161. Br. 1608. Roggen loco ſehr feſt pr.
April 5000 Pfd. Brutto 102 Br. u. G. pr. Frühj. 102 Br. u. H. Hafer kuapp
und höher. Oel ruhig, vr. Mal 24 vr. Oet. 267 Spiritus höhere Foiderun
gen. 24.

Amſterdam d. 15. April. Roggen 3 Flor. höher. Rays vr. April 68, pr.
OHet. 71. Rüböl pr. Mai 37 pr. Oet. Dec. 39

London, d. 14. April. Aus New Hork vom 13. d. Abends wird pr. glanti
ſches Kabel gemelder: Wechſeleours auf London in Gold 109 Goldagio 35
Bonds 109 Baumwolle 28.

Waſſerſtand ber Saale bei Halle am 15. April Abends am Untervegel 10 Fuß
4 Zoll am 16 April Mergens am Unterregel 10 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 15. April Morgens 13 Fuß 8 Zoll.
Waßſernand der Eibe der Mäagdedurg den 15. April am neuen Peget 15 Fuß

2 Zoll.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 15. April. Die heutige Fonds und AckienBörſe war

berubigter und daher in feſter Haltung; das Geſchaft auch ziemlich delebt beſon
ders in Eiſenbahn n von denen Oberſchleſiſche, CölnMindener Rheiniſche Ber
giſchMrkiſche, Nordbahn Mecklenkurger, RheinNahe, AachenMäſtrichter (auch
Priorl.aten) viel und meiſt zu höheren Courſen gehandelt wurden. Oeſterreichiſche
Papicre waren höher und in ziemlich gutem Verkehr; auch Jtallener u. d Ameri
kaner feſt. Preußiſche Fonds waren feſt und zu den letzten Courſen begehrt; Prio
ritäten angenehm. t Ganzen war das Fix-Angekot zurückhaltend, und fanden ſo
gar DeckungsAnkaufe ſtatt. Rurnnaniſche Anleihe 647 bez.

Leipziger Börſe vom 15. April. Staatspapiere c. Königl. ſächſ. Staatspa
piere v. 1830 v. 1000 u. 500 a 390 do. 1855 v. 100 a 3
do. v. 1847 v. 500 à 4 92 G. do. v. 1852, 1855, 1858 bis 1866 von
500 4 92 G. do. a 100 4 h 94 v. 500 a 59 102G. v. 100 à 5 102 G. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſiſchen Eiſenbahn Co.
à 100 à 4 97 G. Sächſ. Handdarſ. à 1000 u. darunter à 6 10
G. Königl. ſachſ. Landrentenbr. v. 1000 u. 500 à 3 81 G. Landes Cul
turRentenſch. v. 500 A. 4 Leipziger Stadt Obligationen à 4 88 G.,
do. à 3 Pfandbriefe ſächſ. erbl. v. 500 a 3 do. v. 500

à 490 92 G. do. v. 100 u. 25 à 49 Landwirthſch. CreditPfax.dbriefe verlovsb. à 4 92 P. do. kündbare 49 95 G. Pfandbriefe Lau
ſitzer v. 100,50, 20, 10 a 3 Sächſ. Hhypoth.BankPfandbriefe à 5
96 P. Leipziger HypothekenBankſcheine à 49 67 G. Kgl. Preuß Steuer Cre
ditKaſſenſch. v. 1000 u. 500 à 3 K. K. öſterreichiſche Lore v. 1800
à s Eiſenbahn Actien. Albertsbahn 115 G. AußigTeplizer
Berl. Anhalter Lit. A. B. u. C. Chemnitz Würſchnitzer 150 P. Leipzig
Dresdner 236 G., do. hit. B. 196 G. Löbauszittauer it. A do. l. B.

Magdeburg Leipziger 241 P. Thüringiſche 131 G. Eiſenbahn Prior.
Obligationen. Albertebcghn l. Emiſſion 4 do. Emiſſion 4

do. U. Emiſſ. 4 AußigTeplitzer 59 do. II. Emiſſ.S 98 P. Berlin Anbalter 4 do. Cit. A. 4 95 G. do. Lit. B.
4 Brünn Roſſitzer 59 Gal. Carl-Ludwigsbahn 59 75 G.GrazKöflacher in Comant a 62 G. Lemberg Czernowitz 5 69 P. Leip
zigDresdner 3272 1068/, P., do. v. 1854 4 do. w. 1866 4
Magdeburg Leipziger Emiſſion 4 do. l. Emiſſ. 490 Nagdeburg
Halberſtädter 4 V G. do. II. Erniſſ. 4 9/5 937, G. Prag-Turnau 5
83 G. Schleswiger 42 o 92 Thüringiſche l. Emiſſton 88 G., do. T.
Emiſſion 4 do. III. Emiſſion 490 87 G. do. IV. Emiſſten9.58 G. Werrabahn-5 96 G. Bank u. Credir- Actien. Allg. D. Credit
Anſſalt zu Leipzig 79 B. Leipziger Bankackien 130 G. do Kaſſen Verein
Sächſiſche Bank G. Thüringiſche Bankactien Weimnriſche Bankactien
87 G. Sorten. Kronen (VereinsHandelsGoldmünze) à h Zollpfd. Brutto u
o Zolpfd. fein per Stück Andere ausländiſche Louisdier a 5 Adio auf
100 II G. Coder 5. 16 8 Kaiſerl. ruſſ. halbe Jmperial à 5 per
Stück. 20 Frankenſtücke per Stück 5. 12 G. Holländ. Dukaten à 3
auf 100 Kaiſerl. Dukaten a 3 4 auf 100 6 G. (vder 3 5
Oeſterreich ſche Bank u. Stagtsnoten 77 G. Ruſſſ. Banknoten per 90
Diverſe ausl. Kaſſengnweiſungen à l u. 5 99 G. d. G. AuslBanknoten für welche keine Auswechſelungskaſſe iſt 99 G. Wechſel Hamburg
per 300 M. Beo. k. S. 151 G. 2 Monat 150 G. Kunden per R Pf. Sterſ.
7 Tage 6. 23 G. 3 Monat 6. 22 G.



Iz2a Fonds und Geld-Ceurs. Berliner Börſe vom 75. April 187.
Fonds Conurſe Z. Brief GeldZf. Brief. Geld. Kur und Peurmaärkiſche rief. Geld 5 Zf. Brief. Geld ßFreiwinlt e Anleihe 96 e i e Weſtpreußiſche s Tn isso ne ör Sder Deichdau-Oblig a e d e de neue S uo. 1854, 1855, 1857 a 98 97 Berl. StadtObligat. 101 Pommerſche z 77 e do. do. 912/

de ben iseo re u h de e r e21 23 97 do. do. 3 79 78 ſei e 2 t9 von 1861 98 97 Schulbverſcheeibung dec e 79 78 W J S Rentenhriefe.
v. von 1850 u. 1852 4 8887 Berl. Kaufmaunſchaftſs en e S Kur und Neumarkiſcheſ4 88 sa nn 6878 e oſenſcheStgatsſchuldſcheine Zu 81 Pfandbriefe. a i 3 83 reußiſche Smen ne e von n r es Sur und Veutirkiſche a 77 77 d neue e e Wekbhiltſhe

im 57Heſſ PrSchelne da d We o 89 88 Weſtpreußiſche 3 75 74 Schlefſche 90
3

Gold, Silber und Papiergeld.
riedrichsd'or 113 G Gold in Barrenpr. Zollpfd. 463 G ne von eouisd'or in Silber per e r 29. 28 B Weqhſeleours vom 15. April.

do. Stic 5. 16 10 B Fremde Banknoten 909 bz Amſterda Zf.Goldernen 9. 9 G do. einlösbar in Leirzis 99 z m m. 250 Fl. 10 Tage 3 143 bz
Sovereigns 227/ b Fremde kleine Hamt 250 Fl. 2 Monat 3 142 bze en e b W 300 Mk. s Tage 2 151 bmrerials 16 G Polniſche Banknoten Londe S 300 Mk. 2 Monat 2 1507 bzlars 1. 12 G Ruſſiſche Banknoten 70 bz n G e e o. Sterl. 3 Monat 8 6. 22 be

Jn und ausländiſche Eiſenbahn Stamm Actien. T öſt. Wehr 130 e de
Div. Div. Z. 150 Fl. 2 Monat u1865., 1866. Veeetueg r wirt 100 Fl. 2 Monat 4 c

AachenMaſtricht 433-34 b rankfurt a. M. ſo. w. 100 Fl. 2 Monat 3 56. 233Altona- Kieler 12394 P i a 100 Thlr. s Tage d d 22 bet 4 92 bz u G 100 Thlr. 2 Monat 5 r eiſchMarkiſche S s 1 139 65 Acht Ganin 100 S Rudel 3 Wochen
Der in Anhalt 18 I 4 210 e b n G 100 Si Rubel 3 Monat 861 eSee Stieber Ah See S äntie Zae 9 78v. Prioritäts- 100 4e den 9 (4 t p Thlr. Gold 8 Tage u 1107 berlinPotsdamMagde urg e 16 4 ank undBerlin Stettin e e e reren Actenehe ibnr e 77 ſes. des 8freslau nitzFre nis 9 43 Anhal hBrieg Weiſe e Dre e i 90 etw bz n SEin Winden b Serliner Handels Geſellſchaf eKoſelOderberg en 7 65 n e e 101 bStammPrioritats ſo 4 4 4 74 b Bremer Bank bee o Coburger Eredithank S e eHailziſche CarlLudwiges v e e 8 Danziger Privatbauk S 75 g. etw bt
LöbanZittau Lit. b u B Darmſtadter Bank 7 o 8 4 112 BLudwigshafenBexbach 110 1102 4 141 b do. Fettelbauk 6 476 GMagdeburg Halberſtadt t s l89 Deſſauer Creditrane h 63 h GMagdeburgkepis I 20 4 242 bz See vate ſt 9 0 fr., 2 Bdo ehe Genfer B öiſ 65en Hafen s 121 b Geraer t 25 bMecklenburger 3 3 413 b Gothaer Skelrent 7 ekw bMunſter Hammer 4 4 4 Hamburger Vereins Bank z 5e h 20 6 annoverſche Bann eRiederſchleſiſche Zweigbahn 3 S e b nigsberger Privatbank u eNordbaghn, Heſſiſche e Lipziger EredſtAnſt e 6 l 7ho IISOberſegeßt e Lit. A. und I 12 3 178 b Luxemburger Bank a 4 4 80 BLit. B. I 12 3 Magdeburger Privatbank eOeſterreichiſche FranzStaatsbahn 5 re bz Meininger Creditbant s 5 4 95 B
Oeſterr. n Staatsbahn re 7 e bz Moldauer Landesbant 7 6 4 090 bz u GOppelnTarnowitz. 3 5 5 71 bz Vorddeutſche Bant 0 4 18 BHſipreuß ſche Südbahn Stamm Prior. 5 5 S Deſterreich ſe e Eredik Anſtalt e G
Rheiniſche e o b Pommerſche NitterſchaftsBant a edo. StammPrioritate Poſener Herong, ln an 55 490 Bn e 0 Preußiſche Ban tuüſſtſche n 5 s 5 7 h e 146ardPoſen a A. 92 b e Zahlen Verſehen u 12 los b
S 132 Saächſiſche 4 111 Bde Bromke s Se e e en Juferins SchoWar Se vo b e S u e65 e b Weima etw bzIn und ausländiſche Eiſen Zf Sn und ausländiſche Eiſenbahn-Prioritäten. ßſenbahn. P äten CelnMinden V. Emiſſion 482 bz Ruhrt.Cref. Kr.Gl. S z

Eoſel Bberberge ihn 5 Ria nen rge er. 90 GAachen gelvork e S e igaDunaburger garantirt se do. in n. Ruſſiſche e Staat enur Em. u do do. I. Em. MoseoRjſan) 5 83 Bdaten aſtricht U 84 G Gallz. EarlLudwigsBahn 5 bz Ken 5 bBelgiſche S pnerltäc a an e le 7 ger e heiſere 9 I
eb e c nVergiſchMackiſche conv. e e en h Starga n Moſesdo. II. Serie conv. 93 b do. Witte Stamm 3 65 b do. II. Emiſſi äon ado. a Ser. v. Staat do. Prioritats 93 B Thüri do. III. Emiſſion Aho gar. 76 b Niedecſchleſſhereriſee 88 B hür e eonvertirt. 4 88 Bdo. Jit, B. 75 do. conv. i. u. i Ser. 4 87 b o. l. Serie ldo. IV. Serie 4 92 b do. conv. l. Serie 86 b v n. Serie eonv. 4 88 B

do. Serie u 922 63 do. IV. Serie 96 G do. IV. Sexie ev VI. Serie. 91 b Niederſchleſ. Zweigb. Lit, eDüſſe der aitgter v S Oberſchleſiſche Lin. A.

W Dort 95 h 78 6 Ausländiſche Fondso. II. Serie o Lit, D Zf.en tidele e See Je Micnes 19o er e do i F. 93 65 n e nene ev arg e Oeſt W t i. G. e do. St e 69 De ſe fſiſ p 2m. Emiſſion e chiſch Se e u r J do. CreditLooſe v. 1858 63Berlin Potzdan Magdeburg Ochere ſüdl. Staate bahn 3 211 6 do. Looſe von 1860 s 61 62 b
Lit, S h do. do. 69 Bonds 63889 B z S n 1861 VerlooſungVerlt de i. C. b do. do. neue pro 1875 681 d u G e erin Stettin do. do. ene hro 1876 81 gut ellegiigſche Anleihe 5 53 G

do. U. Emiſſon 4 bz VeichenbergPardubitzer 5 e h. edo. III. Emiſfrn 33 bz iheiniſche do Eralſhe 5 Anleihe 5 8
do. IV. Em. v. St. gar. 95 b do. Lomn Staat garantirt 3 de do. Anleihe GSren Schweid. See i D. e do. 13. Em. v. 1858 1860 90 G do. do. 5 o A. v. 1862 5 8 BChln-Crefelde i do. do. von 1802 a don G do. S A. v. 1864 Holl. St sEbln.Minden e 2 do. do. von 1864 90 G do d do. (Eng e 9 81 Gdo. u. Emiſſion o 100 b do. do. v. Staat gar v do. e v. e e St 5 84 Be n n e RheinNaheBahn gar. z n b W p hen An e v z Sdo. a d 5 d Ruhr ergt ehe Em. u b do e a 1806 5 381d. V. Emiſſten i uhrort Crefeld r. Gladbach 4 90 G Jtalicniſche 5 Anleihe 548 be W e er. e Amerik, 6 ſo Anleihe p. 1802 677 Auf bz



aus den Kaufgeldern Befriedi eden gung ſuchenken ihren Anſpruch bei dem Subhaſiationsge
üichte anzumelden

Dekanntmachungen.

Prociama.
dem Grundſtücke des Reſtaurateurs Köd
hier vol. 25 No. 900 des Hypotheken

Auf

n Lon Halle ſind rubr. III No. 11
1850 rückſtändige von Ködderitz zu zah
ſende Kaufgelder und zwar
m 950 für den Mäkbler Ferdinand

Stendel in Halle, und zwar 200
davon mit dem Vorzugsrechte vor den
zup b eingetragenen 75 für Bern
hard Stendel zu Halle,

(ger Reſt für Andere),
nebſt 492 o Zinſen vom 1. Mai 1863 in
viertelzährigen Raten zahlbar, deren Nutzen
ſedoch der Wittwe Johanna Dorothea
Haak geb. Dölz zu Halle auf Lebens-
zeit zuſteht, aus dem Kaufvertrage vom 1.
Nai 1863 zwiſchen der Wittwe Haak
als Verkäuferin und dem Gaſtwirth Köd
deritz als Käufer, der Ceſſion vom 7. u.
11. Mai und Verhandlungen vom 7. u. 11.
Mai 1863 zufolge Verfügung vom 25. Juli
1863 eingetragen.

Die als Forderungsinſtrumente
5) für die Wittwe Haak, Johanne Do-

rotheg geb. Dölz, vorher verwittwete
Stendel, und den Mäkler Ferdinand
Stendel gemeinſchaftlich ertheilte Ausfer
tigung des Kaufs vom 1. Mai 1863, und
für den Mäkler Ferdinand Stendel er
theilte Ausfertigung der Nachtragsverhand
lungen vom 7. und 11. Mai 1863,

ſind angeblich verloren gegangen
Es werden daher Alle, welche an vorſtehend

für die Wittwe Haak Johanne Doro-
thea geb. Dölz und für den Mäkler Ferdi
nand Stendel eingetragenen Poſten und die
darüber ausgeſtellten vorbezeichneten Jnſtrumen
te, als Eigenthümer, Ceſſionare, Pfand- oder
ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben,

auf den 18. Juni 1867
Vormittags 11 Uhr

vor Herrn Kreisgerichts- Rath Boſſe Zimmer
Nr. !1, unter der Verwarnung vorgeladen, daß
die Ausbleibenden aller ihrer Rechte für verluſtig
erklärt, die Jnſtrumente amortiſirt und neue
ausgefertigt werden ſollen.

Halle, den 1. März 1867.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.

Das dem Polizeiſekretär a. D. Franz Ju
lius Dieß, jetzt deſſen Konkursmaſſe gehörige,
Nr. 2441 Band 69 des Hypothekenbuchs von
Halle eingetragene Grundſtück

„Ein auf dem Weidenplane Nr. 4 belegenes
Wohnhaus mit 2 Seiten und einem Hin
tergebäude“,

abgeſchätzt auf

17,888 29r der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
egiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am I2. Novbr. d. J.von Vormittags I1 Uhr ab
r dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath

oſſe an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
I ſubhaſtirt werden.
läubiger, welche wegen einer aus dem

Hypothekenbuche nicht erſichllichen Realforderung

ha

quſ unbekannten Realprätendenten werden
eoten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion

äteſtens in dieſem Termine zu melden.

22 n dem Konkurſe über den Nachlaß des am

Juni 1866 verſtorbenen Gaſtwirths GottFriedrich Gotthold Gießler zu Go
zen iſt zur Anmeldung der Forderungen der

onkurs äubiger noch eine zweite Friſt dis zum
on 1867 inſchließlich feſtgeſetzt worden.

e welche ihre Anſprüche noch nicht
t nvg e haben, werden aufgeſordert, dieſelben,

arm bereits rechtshangig ſein oder nicht, mit

er i v adafür verlangten Vorrecht bis zu dem ge

dachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Proto
koll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 15. März er. bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf
den 28. Juni Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar im Terminszimmer Nr. 17
anberaumt, und werden zum Erſcheinen in die
ſem Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufge
fordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer
der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Juſtizräthe Eggert,
Bindewald, Schuſter und die Rechtsan
wälte Geiſel und Hochbaum zu Sachwal
tern vorgeſchlagen. Zugleich wird eröffnet, daß
Herr Rechtsanwalt Schröder zum definitiven
Verwalter beſtellt iſt.

Eisleben, den 6. April 1867.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Konkurs Kommiſſar.
Subhaſtationspatent.

Die den 3 Geſchwiſtern Kummer zu Nien-
ſtedt gehörigen Vol. 32 fol. 25 des Hypothe
kenbuchs mit kombinirten Folien verzeichneten
Haus und Landgrundſtücke:

A. das zu Nienſtedt unter No. 8 belegene
Wohnhaus nebſt Hof, Scheune, Ställen,
Acker Garten und folgende Planſtücke:

No. 127a u. b von 50 Mrg. 101 Rth.,
133a u. b 29 89laut gerichtlicher Taxe abgeſchätzt auf

14,028 3 S 4B. das zu Nienſtedt unter No. 42 belegene
Wohnhaus nebſt Hof, Scheune, Ställen,
Acker Garten und folgende Planſtücke:

No. 62a u. b von 14Mrg. 137 )Rth.,

69 S 22 44107 16 23139 19 144Laut gerichtlicher Taxe abgeſchatzt auf
12,233

ſollen

am 2. Mat I867
von Vormittags 10 Uhr ab in dem Spiel-
berg'ſchen Gaſthof zu Nienſtedt theilungshal
ber an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Die Taxinſtrumen:e, ſowie die Bedingungen
können in unſerem J. Büreau, ſowie bei dem
Vormund Hrn. Samuel Abicht zu Nien
ſtedt eingeſehen werden.

Ueber den Düngungsſtand wird der Vormund
Herr Samuel Abicht zu Nienſtedt Aus
kunft ertheilen

Sangerhauſen, den 6. April 1867.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Nothwendige Subhaſtation.
Das zu Golzen unter No. 26 und 27 des

Brand Verſicherungs- Kataſters belegene Wohn
haus nebſt Wirthſchaftsgebäuden und Hofraum,
taxirt auf

1579 10
ſowie nachſtehende, früher zum Anſpanngute
No. 11 und 12 Golzen gehörig geweſene, auf

4075
taxirte Länderei:
3) 51 Morg. 161 DRuthen Land, Golzener

lur,b) e beſe Kirchſcheidungener Flur,

gegenwärtig der Ehefrau 2WWilhelmine Hö-
ſchel geborene Lowe gehörig und Vol VI vol.
329 des Hypothekenbuchs für kombinirte Folien
eingetragen, ſoll im Termin

den 13. Juni 1867
Vormittags II Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle Schulden halber
verkauft werden.

Taxe, neueſter Hypothekenſchein und Bedin
gungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen

Gläubiger, welche wegen einer aus dein Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei uns zu melden.

Nebra, am 31. Octbr. 1866.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Nothwendiger Verkauf.
Das zur Konkurs- Maſſe des verſtorbenenLouis Staude gehörige, im Haushypotheken

buche von Zeitz (Band IV, Fol. 185, Seite
513) verzeichnete, am Roßmarkte daſelbſt bele
gene sub Nr. 190 kataſtrirte Wohnhaus nebſt
Zubehör („Gaſthof zum Preußiſchen Hof“), ab
geſchätzt auf 10,538 und folgende walzende

Grundſtücke: za) 13/, Acker Feld bei dem Gerichte,
b) Acker Feld ebendaſelbſt,
c) Acker Feld an der Altenburger Straße,

zuſammen geackert, taxirt. 1250
Acker Feld Kloſter Poſa gegenüber,

e) Acker Feld ebendaſelbſt,
Acker Feld ebendaſelbſt,

Fs Acker Feld ebendaſelbſt,
Acker Feld vor dem Wendiſchen Thor
gegen Poſa,
Acker Feld ohnweit Poſa bei den
drei Weiden,
Acker Feld ebendgſelbſt,
Acker Feld Poſa gegenüber bei den
drei Weiden,
zuſammen geackert, taxirt 2250

zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe,
ſollen

am 16. Auguſt d. Js.
von Vormittags II Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo

thekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgericht an
zumelden.

Zeitz, den 31. Januar 1867.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung

Freiwillige Subhaſtation.
Das dem Königlichen Fiskus gehörige, hier

ſelbſt belegene und sub Nr. 56 des Hypothe
kenbuchs von Cönnern eingetragene Wohnhaus
(frühere Gerichtsgebäude) nebſt Zubehör jedoch
mit Ausſchluß der WeideAbfindung, abgecſchätzt

auf 1380 ſoll
am I. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt
werden.

Cönnern, den 16. März 1867.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſton.

Nutzholz Verkauf.
Montags den 29. April er. ſollen in dem

Hahn'ſchen Gaßhofe zu Wippra von Vor
mittags 9 Uhr nachverzeichnete Nutzhölzer aus
der Hauung große Seegh öffentlich meiſtbie
tend verkauft werden, als:

er. 316 Stück Eichen, unter welchen Stämme
bis 63 Fuß Länge und 37 Zoll
Durchmeſſer,

8 Ahorn,6 Spitzahorn,
S 25 Eſchen,
4 Ulmen,

530 Rothbuchen,
81 Wueißbuchen,
61 Birken,
96 Erlen,5 Linden,
1 Wuvſeide,

121 Leiterbäume und Langwagen,
9 RKarrenbänme,

240 Leiſten,
5 Klſtr. eichen Nutzholz,
9 rotheuchen do,

weißbuchen do.
Der Herr Förſter Märker auf Boden

ſchwende iſt beauftragt, die hier verzeichneten
Hölzer auf Verlangen vorzuweiſen

Die Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht und wird nur vorläufig bemerkt, daß
jeder Käufer gleich im Termine 25 des Kauf

preiſes anzuzahlen hat. nWippra, den 13. April 1867. n
Der Oberſörſter.

(gez Hoffmann.
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Zur Beſorgung des Umtauſches der Jnterims-Quittungen gegen die Stamm Actien IAit. B.

pfehle ich mich unter Zuſicherung billiger Speſen.

Zeiß
Amcetion,

Jm Auftrage des Königlichen Kreisgerichts zu

nebſt Hividenden Scheinen und Talons em

J. N. A. Tür.
An die Bewohner der Provinz

Jhre Königl. Hoheit die Frau Kronprinzeſſin beabſichtigt
Sachſen

Anfangs April dieſes Jah
Halle ſollen auf Sonnabend als den 2. April res in Höchſt Jhrem Palais zu Berlin zum Beſten der VietsriaNatinnal-Invali,
Vormittags 9 Uhr in dem Gutsbeſitzer Con den Stiftung einen Bazar zu veranſtalten und wünſcht,
rad Wecker'ſchen Geſchäft nachſtehende Gegen Zwecke auch in den Provinzen in's Leben treten.
ſtände öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden

1. circa 20 Schock Stroh, wornnter noch einige
Schock langes Roggenſtroh, das übrige gu
tes Futterſtroh iſt,

2

3. ein großes und ein kleines Faß,
ein alter Pflug,

2 Stück Furchenzieher,

1 alte Plane,
1 Futterbank,

9. 1 Schleifſtein,

4

5

6. große Wagenleitern u. andere kleine Leitern, u
7.

8

10. 1 Scheffelmaß, Marie v. Witzleben, geb. Gräfin zu Solms.
(Domplatz Nr. 4.)11. 1 Kummet,

12. Schippen, Miſthaken, Spaten, Miſtgabel, (Jm Rathhauſe.)
Rübenhacken,

13, 1Scheunenrolle,
14. 1 Bodenſchaufel,
15. Dreſchflegel,
16. 1 alte Säemaſchine,
17. 1 Pferdekrippe mit Raufe und andere häus

liche Gegenſtände.
Steuden, den 13. April 1867.

Bachranm, Ortsſchulze.
2772Freiwilliger Verkauf.

Auf den Antrag des Beſitzers werde ich
die bei der Stadt Sangerhauſen an der
Sangerhäuſer Wippraer Chauſſee ganz in der
Nähe der Eiſenbahn belegene Waſſermühle,
die Pfeffermühle genannt, mit zwei Mahl
gängen, Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,
Garten 2 Morgen Land und einer Obſt-
plantage,

auf
den 2. Mai er. Vormittags 19 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer an den Meiſtbieten
den verkaufen und lade Kaufliebhaber dazu ein.

Sangerhauſen, den 10. April 1867.
Der Juſtizrath und Notar Heſſe.

gut mit ſchönen Wohn und Wirthſchaftsge
bäuden und über 600 Morgen Areal,
wobei 43 Morg. Wieſen und 48 Morgen Holz
beſtände, ſoll Familienverhältniſſe halber ſofort
billig verkauft werden mit einem reichlichen le
benden und todten Jnventar. Korderunge
32,000. Anzählung: 10 bis 12,000

Nähere Auskunft ertheilt der mit dem
Verkauf beauftragte

Regiſtrator C. Rintſch in Zerbſt.

Oeffentlicher Verkauf
eines großen Gaſthofes mit Acker

Montag, den 29. April d. J.
Nachmittags Ihr

ſoll Familien verhältniſſe halber der in der preu
ßiſchen Kresſtadt Zieſar belegene Gaſthof
„zum Prinzen von Preußen mit reſch-
lichem Jn ventar (wobei auch ein Billard), einem
ca. 1 Morgen großen Obſt und Gemüſegarien,
ſowie ca. 14 Morgen Acker, nach dem Meiſtge
bot an Ort und Stelle verkauft werden. Zur
Erwerbung dieſes Grundſtücks, wozu auch noch
eine Bäckerei und Conditorei gehört, iſt eine
Anzahlung von 2 bis 3000 erforderlich
auch eignet ſich daſſelbe wegen ſeiner g oßen
Räumlſchkeiten noch beſonders zu jedem andern
Etabliſſement.

Zahlungsfähſge Kaufer werden zu dieſem Ter
mine mit dem Bemerken eingeladen, daß die
Verkan sbedingungen vor Beginn deſſelben be
kannt gemacht werden.

Jm Auftrage
Der Regiſtrator C. Rintſech in Zerbſt.

gethan

ſcht, daß Beſtrebungen zu gleiHöchſtdieſelbe hat uns aufgeſordett, en
Jntentionen für den Bereich der Provinz Sachſen fördernde Mitwirkung angedeihen zu laſ
ſen.
digkeit gefolgt, gedenken Anfangs Mai
zar von Gegenſtänden aller Art, welche demn
öffnen und richten an alle Bewohner der

Gaben gern bereit.

Gewähr dafür, daß wir nicht vergebens bitten.

Wir ſind, ſo wenig wir die Schwierigkeiten dieſer Aufgabe verkennen, dem Rufe mit Freu
dieſes Jahres hier in Magdeburg einen Ba
ächſt verkauft reſp. verlooſt werden ſollen
Provinz denen Gott die Mittel dazu

eine Quantität Heu mit Stroh vermengt, hen, die ebenſo dringende als herzliche Bitte, das Unternehmen durch
zweckentſprechender Geſchenke freundlichſt zu unterſtützen.

zu er
Mittel dazu verlie

n baldgefällige Ueberſendung
Jede von uns iſt zur Annahme der

Es gilt der Fürſorge für die im Kampfe für Preußens Ehre und Unabhängigkeit erwerbs
unfähig gewordenen Krieger, ſo wie für die Familien der im Kriege Gefallenen

Der ſtets bewährte opferfreudige Patriotismus der Bewohner der Provinz giebt uns eine

Magdeburg, den 23. März 1867.

v. Schwarzhoff, geb. v. Lettow.

Schmidt.
Jdi Deneke, geb. Jäger.

(Petersſtr. 21.)

(Jm Ober Präſidialgebäude.) Bertha
Frau Auguſte Haſſelbach

(Gr. Marktſtr. 8.) Wertha Coſte, geb.

Bezug nehmend auf vorſtehenden Aufruf und der Aufforderung des Magdeb. Comité ent
ſprechend, erklären die Unterzeichneten ſich zur Empfangnahme und
ſchenken bereit, die möglichſt bis zum 1. Mai ihnen zugehen müßten
geber werden, ſofern ſie nicht

ſucht wird.

Matbilde v. Voß.
Halle, den 9. April 1867

Hedwig Dryander.

Weiterbeförderung von Ge
Die Namen der Geſchenk

ausdrücklich das Gegentheil wünſchen den Geſchenken angeheftet,
ebenſo die, von den Gebern zu beſtimmenden Verkaufspreiſe, um deren Angabe freundlichſt er

Mathilde Tholuck.

in Thüringen,
in weiten Kreiſen durch die kräftige Wirkung
ſeiner Quellen, ſeiner angenehmen und geſunden
Lage wegen bekannt, wird in dieſem Jahr

den 18 Mai eröffnet werden.
Durch die Eiſenbahn von Halle nach Nord

hauſen wird die Reiſe in unſer Bad viel an
genehmer ſein, da der nächſte Anhaltepunkt
Roßla nur drei Stunden entfernt iſt.

Auskunft über Logis und ſonſt unſer Bad
betreffenden Angelegenheiten ertheilt auf porto
freie Anfragen recht gern

e ad i recetionzu Krankenhauſen.
Auf der Königl. Oomaine Sachſen burg

ſind 150 St. 4 und 6Gzähnige Mutterſchafe zu
verkaufen und können den 2. Mai oder auch
nach der Schur abgegeben werden. Um weite
ren Anfragen zu begegnen, mache ich bekannt,
daß die in dieſem Jahr überzählig gewordenen
Hammel verkauft ſind. Ulrich.

Verſendung der

Karlsbader
natürlichen Mineralwäſſer.

Die nicht ſelten an das Wunderbare grenzende Hellkraft
des Mineralwaſſer von Karlsbad iſt zu bekannt als daß
es och nöthig wäre ſelbes anzupreiſen. Es iſt dies
eine durch die Erfahrung mehrerer Jahrhunderte erwle
ſene Thakſache. Bei welchen Krankheitsfällen dieſes an
zuwenden, oder wo nach arztllchem Ausdruck ars
halt Kn gezeigt seit wurde in einer eigenen
Broſchure, von Herrn Dr. Mannl verfaßt buündig dar

Dieſelbe ſteht Jedem auf Verlangen gratis
und Franeo zur Verf ging Verſendbar ſind alle
Quellen von Karlsbad jedoch werden der Mühlbrunn,
Schloßbrunn und Sprudel in ganzen und halben Flaſchen
am ſtärkſten verſendet. Alle Beſtellungen auf ine
ralwasser, Sprudelsalz, Sprirdelseifewerden pünktlich effektuirt durch die Depots in jeder
größern Stadt und direkt durch die Brunnen-Ver-
sendungsdiektien Heinrich MattoniKarlsbach (B'hmen).

e. G. Miplce,
Buchdruckereibesitzer

in Halle Leipzigerſtraße Nr. em
pfiehlt ſich mit großer Auswahl von
großen Und kleinen bisher noch nicht in Halle

r cgeweſenen Schritten und Linien zu al
len in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten Den
Herren Stildirenden zur gefäll. Notiz daß die
gewünſchte größere Auswahl von Griechiſſch

Ha Soolbad Krankenhanſen

Eeſondere Beachtung aller Lehrer h
Schulanſtalten den Unterricht in der engliſchen Sprache

So eben erſchien und iſt durch alle Buchhandlungen
zu beziehen

Hrammatiß

der engliſchen Sprache.
Ein Lehrbuch

mit vielen Belegſtellen und Uebungsſtücken zum Ueberſetzen
für den wiſſenſchaftlichen Unterricht in höheren Lehran

ſtälten von

Dr. J. W. Jimmermann.
Gr. 8. geh. Preis 24 Silbergroſchen.

Halle a. S. G. Jchwetſchke'ſcher Verlag

e Dieſe faſt völlig neubearbeitete Grammatik
tritt an die Stelle des bisherigen 2. Lehrganges von
Zimmermann's engzliſchem Lehrbüche und verdient die

ſ welche an höheren

Anmnonce,
Die Bäckerei der vereinigten Müller zu

Zörbig empfiehlt einem geehrten Publikum für
Stadt und Umgegend reines Roggenbrod, ſo wie
alle Sorten Weizen und Roggenmehl zit den
billigſten Preiſen auch wird Brod und Mehl
gegen Getreide umgetauſcht. Zenker,

Geſchäftsführer.

Hundemaulkörbe
in allen Größen empfiehlt in Dutz. u. einzeln
rie. V Nadler, Schmeerſtr. 25

in sämmtl. exjstirende ZelI t un gen werden zu OriginaleI18 erd e Wreisen prompt besorgt. Bei
grösseren Anſträgen Rabatt.

Annongenbureau Von Eugen Fort in Leipzig

angekommen.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

c

Zuckerrübenſaamen,
letzter eigener Erndte, in jeder Hin
ſicht vorzünlich bet

G. Boltze in Salzmünde.

2 e 5Hrönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
Glacée Handſchuhe, in Gläſern

s 6 und 2 und inWeitnflaſchen à ächt
bei Cerrrl hharing,

Brüderſtkaße Nr. 16.

r



Zweite Brilage zu 91 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlagr)
Hualle, Mittwoch den 17. April 1867.

Heſter reichiſche Monarchie.
rag, d. 13. April. Die Aufregung der Czechen nimmt nach

gerade einen bedenklichen Grad an. Böhmen und Mähren werden durch
Abgeordnete im Reichsrathe vertreten ſein; dieſe Abgeordneten vertreten
indeß im Grunde nur die deutſche Partei, die bisher in der Minderheit
wat, bis die kräftige Unterſtützung des Miniſteriums Beuſt ihr zum
Wahſtege verhalf. Auch Cardinal Fürſt Schwarzenberg hat ſich der
Wahl enthalten. Die „Politik ſchreibt „Die Minorität überläßt die
Verantwortung für alle Schritte, welche die Majorität unternimmt,
dieſer ſelbſt und verwahrt ſich nur gegen die Zumuthung, als ſeien die
aus dem böhmiſchen Landtage entſendeten Boten die Repräſentanz des
Königreiches Böhmen denn da die Minorität nicht wählt, iſt die ge
ſammte ſlawiſche Bevölkerung Böhmens im Reichsrathe unvertreten.
Da ein Gleiches in Mähren geſchah, gewinnt der Umſtand an Bedeu
kung, denn er erweitert ſich zur Abſtinenz der ſlawiſchen Bevölkerung
der Geſammtkrone Böhmens.“ Die Regierung ſcheint dagegen der
Politik“ das Lebenslicht ausblaſen zu wollen. Dieſe meldet an der

Spihe ihres Blattes: „Die Verfolgung der oppoſitionellen Journaliſtik
ter dem Miniſterium Beuſt hat eine Form angenommen der gegen
Aber wir keine Rechtsmittel finden. Der verantwortliche Redacteur der
„Politik“, Herr W. Kaspar, welcher am geſtrigen Tage in Folge einer
Vorladung abermals einen ſeiner obligaten Gänge zu dem k. Landes
als Strafgerichte unternommen hatte, kehrte nicht wieder zurück, das
Gericht verfügte ſeine Verhaftung, wir wiſſen nicht, warum. Gleich
nach vollzogener Verhaftung des Herrn Kaspar wurde eine gerichtliche
Durchſuchung der Redactions und Druckerei Localitäten ſowie der Woh
nung des Herrn Kaspar vorgenommen. Da der größte Theil der Re
dactions Mitglieder der geſtrigen Landtags Verhandlung beiwohnte und
der Redacteur inhaftirt war, ließ die Gerichts-Commiſſion, unter Leitung
des Herrn Landgerichtsraths Freiherrn von Mallowetz, das Redactions
Local gewaltſam öffnen und ſuchte daſelbſt nach Manuſcripten. Die
Durchſuchung blieb ohne Erfolg, die Commiſſion hinterließ Vorladun
gen für die Herren J. S. Skrejsovsky und Zeithammer auf den heuti
gen Tag zum k. k. Landgerichte. Geachtete Abgeordnete des Landtags
Centrums, denen noch während der Landtags Verhandlung die Nachricht
von der Verhaftung des Herrn Kaspar zukam, interpellirten deshalb
den Herrn Statthalter, der Auskunft verſprochen hat.“ e

Prag, d. 14. April. (Boh.) Der böhmiſche Landtag iſt ge
ſchloſſen; er hat geſtern die Wahlen in den Reichsrath vorgenommen
und unmittelbar darauf wurde der Schluß der Seſſion vom Oberſtland-
marſchall ausgeſprochen. Obwohl die Sitzung nur der Reichstagswahl
gewidmet war, ſo dauerte ſie doch bis gegen Abend. Die Reden der
beiden Berichterſtatter Dr. Rieger und Prof. Herbſt nahmen eine gerau
me Zeit in Anſpruch, und brachte Dr. Rieger noch einen Proteſt von
ungewöhnlicher Länge ein. Rieger's Rede allein dauerte anderthalb
Stunden. Sie war ruhig und maßvoll. Vor der Abſtimmung über
den Antrag der Commiſſions-Minorität erſuchte der Statthalter v. Kel
lersberg ums Wort, um die geſtern eingebrachte Jnterpellation Klaudy's
zu beantworten. Von der Verhaftung des Redakteurs Kasper ſei ihm
nichts bekannt geweſen. Infolge der Interpellation habe er ſich an die
zuſtändigen Gerichtsbehörden um Auskunft gewendet und dieſe habe da-
hin gelautet, daß es ſich um die vorläufige Verwahrung des Redakteurs
Kasver handle welcher des Verbrechens der Mitſchuld am Mißbrauch
der Amtsgewalt rechtlich beſchuldigt ſei. Die Verhaftung beruhe auf
einem vom Gerichtshofe über Antrag der Staatsanwaltſchaft gefaßten
Beſchluſſe und bei Beſtand dieſes Grundes könne auf keine weitere
Mittheilung eingegangen werden. Als das Haus die von der Minorität
beantragte motivirte Tagesordnung abgelehnt hatte, brachte Rieger im
Namen der tſchechiſchen Abgeordneten den oben erwähnten Proteſt ein,
welcher die Vornahme der Reichsrathswahl als einen geſchäftsordnungs
und verfaſſungswidrigen Akt bezeichnet. Nachdem der Proteſt verleſen
war, erhoben ſich ſämmtliche tſchechiſche Abgeordnete und verließen den
Saal unter lauten Slawarufen. Die ganze Demonſtration hatte, wir
nen es nicht verhehlen, einen etwas theatraliſchen Anſtrich. Da ſich

Theil der Galerie, die abermals von Menſchen dicht gefüllt war, in
die Demonſtration mit einmiſchte und den abgehenden tſchechiſchen De
vutirten Beifall klatſchte, ſo verfügte der Oberſtlandmarſchall die Räu
mung derſelben. Die Entfernung der Mitglieder des Centrums
machte den Landtag keineswegs beſchlüßunfähig; es blieben noch 135
tgedrdnete anweſend, alſo 14 mehr als zur Beſchlußfähigkeit erforder
lich ſind. Die Reichsrathswahlen wurden beſchloſſen und unmittelbar
darauf auch vorgenommen Der Wahlmodus, wie ihn die Landesord
nung vorſchreibt, verfügt bekanntlich, daß immer aus einer beſtimmten
Gruppe von Landtagsabgeordneten eine beſtimmte Anzahl von Reichsraths
bgeordneten gewählt werden muß. Jnfolge deſſen erſcheinen denn neben
9 verfaſſungstreuen auch 14 tſchechiſche Abgeordnete in den Reichsrath
Pwählt, von denen es, nachdem ſie den Proteſt abgegeben, ſelbſtver
Nindlich vorauszuſehen iſt, daß ſie das Wahlmandat nicht annehmen.
Bemerkt mag beiläufig werden, daß auch nach Entfernung der tſchechi
rn Abgeordneten alle Präſidialmittheilungen, wie bisher auch in tſchechi

Sprache gemacht wurden, wie denn auch der Stellvertreter des
berſtlandmarſchalls am Schluſſe eine tſchechiſche Anſprache hielt.

Jralien.
g Zum Miniſterwechſel in Jtalien giebt die Köln. Ztg. folgende
haracteriſtik der drei Hauptparteien am Florentiner Hofe: Die Fran
vſiſche unter Ratktazzi, die Preußiſche unter Ricaſoli und die Oeſter
reichiſche unter Menabrea, obwohl dieſe Bezeichnung nicht alle Merk

male dieſer Richtungen in ſich faßt und obwohl dieſe Gruppen nicht
immer und durchaus die genannten Perſönlichkeiten als Haupt und
Führer gelten zu laſſen pflegen. Die Oeſterreichiſche Gruppe hat ihre
Vertreter beſonders bei Hofe, in den höchſten Damen Militair und
Prälatenkreiſen: dieſe Leute haben Menabreg nach Wien geſchickt und
Tonello nach Rom, wenigſtens war ihr Einfluß dabei durchſchlagend
ſie wollen, daß die Verſtändigung mit Rom ſo vortheilhaft wie möglich
für die weltliche Herrſchaft des Papſtes und für den Einfluß der Prä
latur zu Stande komme und daß die ODeſterreichiſchen Sympathieen die
ſer Kreiſe durch eine Habsburgiſche Heirath wieder aufgefriſcht und be
ſiegelt werden ſie wollen ein großes Heer behalten, um in der Euro
päiſchen Politik mitreden zu können, und ſie begegnen hierbei wie in
der religiöſen Stimmung des Königs und der beiden Prinzen anklin
genden Saiten. Was die Franzöſiſche Gruppe will, iſt bekannt ſie
iſt begierig, mit den Bonapartiſten eine Rolle auf den Europäiſchen
Börſen und Schlachtfeldern zu ſpielen und Jtaliens Finanznöthe zu
ordnen, wie man ſolche Dinge unter Napoleon dem DOheim zu ordnen
pflegte: auf fremde Unkoſten. Die Preußiſche Richtung iſt am wenig-
ſten eine Partei zu nennen: ſie beruht auf der Ehrlichkeit, Einſicht und
Dankbarkeit einiger hellſehenden Patrioten, deren Repräſentant Ricaſoli
iſt, dem die Franzöſiſche und die clericale Partei es nie verzeihen wer
den, daß er, als der König in Folge von Pariſer Depeſchen ſchwankte
und geneigt ſchien den Krieg gegen Oeſterreich einzuſtellen und Preu
ßen allein zu laſſen, antwortete „Das wäre eine Schweinerei!“ Rica
ſoli iſt von je her ein Freund Engliſcher Anſchauungen und Liebhabe
reien geweſen, und zwar ſo ſehr, daß die Clericalen ihn als den „Bi
belleſer“, als den „Krypto-Anglikaner“ u. ſ. w. ſchon vor Jahren ver
läſtert haben. Seit England für Preußen wärmer fühlt, als früher,
hat auch der eiſerne Baron ſeine Sympathieen Berlin zugewendet,
während Lamarmora, der früher für die Preutziſche Dreſſur förmlich
ſchwärmte durch ſeine Mißerfolge im letzten Kriege ein grollender Wi
derſacher des Grafen Bismarck und des Generals v. Moltke geworden
iſt. Ricaſoli iſt vor der Hand unterlegen, weil die clericale Clique bei
Hofe unter Menabrea, welche Bündniß mit Oeſterreich und, wofern
Napoleon dieſe Unterſtützung gut bezahlt, Bündniß zugleich mit Frank
reich will, zu dieſem Zwecke ſich mit der ſtreng Franzöſiſchen verbunden
hat und Rattazzi empor zu bringen ſucht, um mit Hülfe deſſen die
Habsburgiſche Heirath durchzuſetzen und ein für die weltliche Herrſchaft
des Papſtes und für die Rettung des Kirchengutes möglichſt günſtiges
Abkommen in Rom zu erlangen. Es kam eine Coalition gegen Ricaſeli
zuſammen, welcher die Finvanznoth, die Ricaſoli nicht bannen konnte,
als Vorwand dient. Als Ricaſoli Rattazzi Platz gemacht, beſtätigte
es ſich jedoch ſofort, daß die Parteien, die ihn pouſſiren, in der Kam
mer und unter den politiſchen Notabilitäten wenig Vertrauen beſitzen
und man weder mit Wien eine Familien-Allianz, noch mit Paris ein
Bündniß gegen Preußen begünſtigen möchte.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 11. April. Die heutige Nummer des „Fädre

landet“ enthält einen langen Artikel über die Nothwendigkeit einer
ſchnellen und tüchtigen Herſtellung des Vertheidigüngsweſens
in Dänemark. „Es iſt möglich“, ſagt „Fädrelandet“, „ja vielleicht
auch wahrſcheinlich, daß die ſchwarzen Wolken, welche ſich in der letzten
Zeit am politiſchen Horizont zuſammengezogen haben, in einen milden
Regen von Noten und Gedenkſchreiben aufgelöſt werden es kann ſein,
daß die Luxemburgiſche Frage, welche plötzlich wie ein drohender Komet
erſchien, jetzt, nachdem die Diplomaten in rheumatiſche Hitze gerathen,
die Waffenfabriken in fieberhafte Thätigkeit geſetzt und die Börſen in

nervöſe Verzweiflung gebracht worden, wieder in einem undurchdringli
chen Nebel verſchwindet; wir wollen unſere Mitbürger keineswegs durch
düſtere Anſchauungen des jetzigen Augenblicks ängſtigen, ſondern uns
nur an die Wirklichkeit halten. Aber ſo viel wird ein Jeder doch er
kannt haben, daß der ganze Europäiſche Zuſtand jetzt ſo trübe und un
ſicher iſt, daß Keiner ſagen kann, ob wir morgen noch Frieden haben
werden daß jeden Augenblick eine Kriſis eintreten kann, welche wohl
wieder vorübergehen und ſelbſt auf einige Jahre in den Hintergrund
geſchoben werden kann, welche aber gewiß zu einer anderen Stunde wie
der ſcharf hervortreten wird. Und ſo wird es fortdauern, bis die unter
drückten Nationalitäten ihre Rechte erlangen und die Völker ſich inner
halb ihrer natürlichen Grenzen ordnen und frei bewegen können. Unter
den jetzigen Zeitverhältniſſen kann ein kleines Volk und ein ſchwacher
Staat ſich nicht einigermaßen ruhig wähnen, wenn Letzterer nicht in
einem abgelegenen Winkel der Erde liegt.“ Um nun nach beſten Kräf
ten auf einen plöſzlichen Ueberfall, oder auf alle Fälle gefaßt zu ſein,
und bei gänzlicher Außerachtlaſſung der augenblicklichen Verhältniſſe
dringt „Fädrelandet“ auf ſchleunigſte Umänderung des in Verfall gera
thenen Vertheidigungsweſens Dänemarks, namentlich, da ſolches ohne
Jemand herauszufordern oder zu beleidigen, geſchehen kann.

Türkei.
Aus Konſtantinopel, d. 6. April, wird gemeldet Der ruſſiſche

öſterreichiſche, preußiſche und italieniſche Geſandte riethen der Pforte,
in Kandia einen Waffenſtillſtand zu proclamiren und ein Plebiſceit
unter Ueberwachung der auswärtigen Mächte zu veranſtalten. Fuad
Paſcha lehnte dies ab. Die Pforte richtete eine Note an das
griechiſche Miniſterium, verlangend, daß die Urſachen des Conflict s
an der Grenze beſeitigt werden. Die türkiſchen Truppen würden in
Nothfalle die Räuber über die Grenze verfolgen. Nach Volo und



Preveſa ſind Truppen abgegangen. Unter den Druſen des Liba
nons und in Damaskus herrſcht Aufregung.

Omer Paſcha iſt am 6. April mit zwei Kriegsdampfern und
1500 Mann Kerntruppen von Konſtantinopel nach Kreta abgegangen.
Sobald er dort dem Aufſtande gründlich ein Ende gemacht haben wird,
ſoll er das Commando an der griechiſchen Gränze übernehmen. Die
proviſoriſche Regierung der Aufſtändiſchen hat durch Proclamation den
türkiſchen Bewohnern Kreta's „Religions und Beſitzfreiheit, ſowie
gänzliche Gleichſtellung mit den Chriſten zugeſichert.

Amerika.
New-Vork, d. 30. März. (H. N.) Der Congreß vertagte ſich

heute trotz ernſtlicher Oppoſition mehrer Radicalen, welche ausführten,
daß es nicht gerathen ſei, das Land der Gewalt des Präſidenten zu
überlaſſen, und während Maryland in einer Lage ſei, daß durch die
Vertagung des Hauſes Bürger und Union gefährdet würden. Es
wurde eine Reſolution angenommen, wonach der Juſtizausſchuß beim
Wiederzuſammentreten des Congreſſes über die Anklage gegen den Präſi
denten Bericht erſtatten ſoll. General Butler erwähnte bei dieſer Gele
genheit, er habe Zeugenausſagen geleſen, nach welchen der Präſident 190
Deſerteure von einem weſtvirginiſchen Regimente amneſtirt habe unter
der Bedingung, daß ſie für einen demokratiſchen Congreß candidaten

ſtimmten.
Vermiſchtes.

Koſel, d. 11. April. Der „Schleſ. Ztg.“ entnehmen wir
Folgendes: Heute Nachmittag gegen 5 Uhr hat ein orkanartiger
Sturm auf dem Bahnhof und in dem benachbarten Dorfe Kanderzin
arge Verwüſtungen angerichtet. Mit Eins wurde das Dach des Wa
genſchuppens auf dem Bahnhof vollſtändig abgehoben, die eine Seiten
wand des letzteren umgelegt und erſteres weithin über einen gerade im
Bahnhofe ſtehenden Zug hinweg bis an das entgegengeſetzte Ende deſ
ſelben geſchleudert, wo es im Niederfallen zerborſt und mehrere Beſchä
digungen verurſachte. Die Sparren, Bretter c. und die Zinkbeklei
dung flogen wie Spreu durcheinander und wurden über das anſtoßende
Feld bis an die Häuſer des Dorfes Kanderzin hin geſchleudert, ſo daß
daſſelbe förmlich damit beſäet war. Die Gewalt des Sturmes war ſo
groß, daß ein ſtarkes, 8 Fuß langes Holzſtück beim Niederfallen ſo tief
in die Erde drang, daß es herausgegraben werden mußte. Von einem
Materialſchuppen wurde ebenfalls das Dach beſchädigt und ein Theil
der Bekleidung heruntergeriſſen, ferner wurde eine am Empfangsge
bäude ſich hinziehende Veranda umgeſtürzt. Jm Dorfe erlitt ein gro
ßer Theil der mit Schoben, ſo wie mit Flachwerk bedeckren Häuſer
mehr oder minder erhebliche Beſchädigungen. Jn der Fürſtlich Hohen
lohe ſchen Dampfbrettmühle wurden einige Haufen aufgeſtapelter Bret
ter wie Kartenblätter durch einander gewürfelt, ſo wie auch an den
Gebäuden Vieles beſchädigt. Glücklicherweiſe iſt kein Menſch verun
glückt, wie ſich denn Alles vor dem von Regengüſſen begleiteten Sturm
unter Dach und Fach geflüchtet hatte.

Bern, d. 11. April. Von den Ufern des Neuenburger und
Bieler Sees ſind hier, wie die „Köln. Ztg.“ mittheilt, traurige Berichte
eingetroffen über Verheerungen welche Ueberſchwemmung und
Skürme dort angerichtet haben, das Waſſer des erſtern ſteht ſo hoch,
wie dies ſeit 1818 nicht mehr der Fall war und am Ufer des letztern
hat vorgeſtern die Sturmfluth den hart am See hinlaufenden Eiſenbahn
damm derart unterwühlt, daß die Verbindung zwiſchen Biel und Neuen
burg mehrfach unterbrochen iſt. Jhre Leſer werden ſich der Kata
ſtrophe erinnern, welche das Dorf Feriolo am Lago Maggiore betroffen.
Wie man jetzt von dort meldet, machen ſich, ſeit dem Verſinken der
Häuſer in den See, in deſſen Umgebung auf einem ziemlich großen
Gebiet in ähnlicher Weiſe wie im Garda-See ſeit April 1866 vulkani
ſche Erſcheinungen bemerkbar, welche muthmaßlich mit dem augenblick
lich ſich in Thätigkeit befindenden Veſuv in Zuſammenhange ſtehen.
Dieſe Erſcheinungen beſtehen in zeitweiſen Erderſchütterungen in vertica
ler und horizontaler Richtung, welche von donnerähnlichem Geräuſch
begleiter ſind, und im Ausſtrömen heißer Thermalquellen. Kein Tag
ſoll ohne ſolche Erderſchütterungen vergehen, welche die Bewohner jener
Gegend in nicht geringen Schrecken verſetzen.

London, d. 11. April. Auf der North-Eaſtern- Eiſen
bahn iſt geſtern ein neuer Strike zum Ausbruüche gekommen, nach
dem man die großen Hauptfragen in Betreff der Arbeitsſtunden und
des Lohnes in der vorigen Woche gütlich beigelegt hatte. So viel über
die Veranlaſſung verlauter, war man bei der letzten Vereinbarung un
ter andern darüber einig geworden, die Arbeiter ſollten wöchentlich einen
„RemiſenTag“ haben zum Reinigen und Jnſtandhalten der Maſchine,
eine Arbeit, welche ſie früher zum Theil in ihrer freien Zeit verrichte
ten. Statt nun nach dieſer Uebereinkunft ihnen am Montage dieſen
Tag zu geben, ließ der Maſchinenmeiſter ſie die beſagten Arbeiten als
eine nicht zu vergütende Extraarbeit vornehmen. Sie verſuchten darauf
angeblich, ſich mit ihrem Vorgeſetzten zu verſtändigen, da aber keine
Partei nachgeben wollte, ſo ſtellten ſie die Arbeit ein und der enorme
Kohlen und Metallverkehr von den Kohlengruben in Durham und den
benachbarten Grafſchaften iſt plötzlich in's Stocken gerathen. Auf der
ganzen Section der Darlingtoner Abzweigung in Neweaſtle Stockton
und Durham folgten die Locomotivführer dem Beiſpiele ihrer Genoſſen
in Darlington und der ganze Güterverkehr dieſes Theils der North
EaſternBahn liegt ſtill.

London, d. 12. April. Zu den Lokomotivführern, die vor
geſtern auf einem Theil der Nordoſt Eiſenbahn auf der Strecke New
caſtle Darlington die Arbeit einſtellten, geſellten ſich im Laufe des geſtri
gen Tages eine Anzahl Schaffner, die ſich weigern, mit neuen Lokomo
tivführern zu fahren und dabei einige Privatklagen über die Löhne ein
elner Klaſſen im Auge haben. Die Arbeiter der Strecke Darlington

t

niſche 109.

und Stockton folgten dem Beiſpiele ihrer Genoſſen, doch iſt es du chdie Anſtrengungen der Beamten der Linie möglich geworden, mit Hin
einiger, nicht zur Union der Arbeiter gehöriger Führer und Heizer
Perſonenverkehr nothdürftig aufrecht zu erhalten, obgleich auch bie
große Störungen vorkamen und ein Zug mitten auf der Strecke von de
Arbeitern verlaſſen würde und ſtehen blieb, ſo daß die unmuthigen Pa
ſagiere mehrere Stunden unfreiwilligen Aufenthalt hatten, ehe ſie e
Reiſe nach ihrem Beſtimmungsorte fortſetzen konnten. Das Feiern Le
Schaffner hat ſich bis jetzt auf den Güterverkehr, der gänzlich ſtockt be
ſchränkt. Wie es heißt, beabſichtigt die vorgedachte EiſenbahnGeſell-
ſchaft gegen die Anſtifter der Bewegung klagbar zu werden.

5 dHalliſcher Cages-Kalender.
Mittwoch den 17. April

Kirchliche Anzeigen
Zu St. Moritz: Vm. 10 Beichte und Communion Oberprediger Bracker

Königl. Harlehnskaſſe: Geſchäftslokal im Königl. Bantgebäuoe. Oer Vorßandiſt in den Wochentagen von 9- 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen e

von 8 9 Uhr Vormittags anweſend. eBörſenperſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 7—1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- Nm. 3——4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 10Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden N. 2—— 6 Brüderſtr. i.
Polytechniſcher Verein: Ab. 7— 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe!/
Handwerkerbildungsperein: Ab. 77 10 kl. Sandberg 15.
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in Schlüter's Reſtauration
Verein für prakt. Medicin Ab. 8 Sitzung in „„Stadt Hamburg.
Thiemeſcher Geſangverein: Nm. 3 Hauptprobe in der Marktkirche
Männerchor Ab. 8 Uebungsſtunde in Schlüter's Reſtauration
Concerte, Kunſtproductionen 2c.

Cirens gymnastieus Nm. 4 guf dem Königsplatz und Ab. 722 in Nocco's

Etabliſſement S cZabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömlſche Bäder: für Herren
täglich Vormittags 9, Nachm. 5 Uhr fur Damen tkäg Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertage Nach niktars

iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Courierzug S Schnellzug Per
Abgang in der Richtung nach:
7 u. 45 M. Vm. 1 U. 15 M. Nmm.

e.
ſonenzug e gemiſchter Zug.

Berlin 3 V. 55 M. Vm, (0
6 U. Nm. (8).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. 10 U. 36 M. Vm. (6),
1 U. 20 M. Nm. 7 U. 15 M. Nm. 8 U. 45 M. Nmm. (5)

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8) 9. U. Vm. 1 10 Nimm (D),6 50 M. Nm. (D), 8 U. Nm. (G, übern. i. Cothen), 11 5 Nchte.
Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 U. 35 M. N. (S), 7 U. 15 M. Ab, (6).
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. 8 U. 30 M. Vm. (6), 21 u. 20 M. m.

1 u. 45 M. Nm. (P), 7 20 M. N. (P- hjs Gotha), 11 21 M. Nehts. C8)
Werner en. Abgang von Halle nach: Tönnern 9 U. V.

Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. V.
Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. April.

Kronprinz. Hr. Fabrik. Eichler g. Hamburg.
g. Leipzig, Hilpers g. Elberfeld, Behrend a. Frankfurt.

Golduer King. Die Hrru. Kaufl. Correl a. Berlin, Stöckhardt g. Bernburg
tn a. Lennep, Henning g. Barmen, Starke a. Roſtock, Bodenbach a.

Lünden.
Goldner Löwe. Die Hrrn. Kauft. Kratz a. Nordhauſen, Kunde g. Bremen,

Hammer u. Heine a. Elſenach, Lefeld g. Quedlinburg Lehmann a. Oſterburg,
Frank g. Erfurt, Schrader a. Langenſalza, Zahn a. Göttingen.

Staci Kammburg. Hr. Dr. Schelenberg m. Söhnen g. Berlin. Hr. Partik.
Weſtendarp a. Gotha. Hr. PoſtSeeret. Götting a. Hamburg. Die Hrrn.
Kauf Laue mit Gem. a. Lindan, Althaus u. Redlich a. Berlln Goldſchmidt
g. Mühlhauſen Manheimer g. Hamburg Lehmann a. Leipzig, Biermann a.
Magdeburg, Levy g. Breslau, Meyer g. Cöln

Mentes Rotel. Hr. Paſtor Klaäden a. Berlin. Die Hrrn. Fabrik. Dienemann
a. Mühlhauſen u. Müller a. Düſſeldorf. Die Hrrn. Kaufl. Cuntz a. Herborn,
Gebr. Frank a. Burg, Kurſchner g. Erfurt Hr. Her Schombart a. Düſſel
dorf. Hr. Dr. wea. Pareus g. Darmſtadt. r. Mühlenbeſ. Bergmann a.
Blechhammer. Hr. Reſtaurat. Beyer a. Redchenſtedt. Hr. OAmtm. Stapf
a. Hechendorf. Hr. Rent. Reil g. Köſen.

Metevorologiſche Beobachtungen.
Abends 10 Uhr. Tages minet.15. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr.Luftdruck 326,64 Par. e Par. L. 328,05 Par. L. 327,26 Par. L.

Dunſtdruck 2,63 Par. L. 3,01 Par. L. 2,67 Par. L. 2,77 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 73 pCt. 71 pCt. 79 Et. 74 pEt.
Luftwärme 6,6 G. m. 8,6 G. Rm, 5,9 G. Rm. 7,0 G. R.

eTelegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold
Berlin den 16. April 1867. oSpirikus. Tendenz: ermattend. Loco 17 April Mai 17. Juli Auguſt 17

September Oetober 17 Gek. 240,000 Quart. eRoggen Tendenz weichend. Loco 69 60. Frühjahr 59. Juni Juli 58
ESeytember Oetober 54

Rübbl. Tendenz matt. Loco 11 April Mai 11 Sept. Oct. 11
Fonbsbörſe: feſt.

Telegraphiſcher Coursbericht.
4 Berlin den 16. April.Jnlaändiſche Fonds. 59 Pr. Staats-Anteihe 102 dodo, 88, Staatsſchuldſcheine 8112, Preuß Pramten Anleihe 12022 Hy

pothekenCertificgte 101. RuſſAuslandiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 63 64er Looſe n
ſche 66er Pramien Anleihe 85. Jtalieniſche Anleihe 48 Amerikan. Anleihe 77
Baterlſche PramienAnlelhe 96. Heſterr. CreditAetten 655. in Anhalt

Eiſenbahn Stamm Aetlen, Bergiſch-Markiſche 139 Berlin en
212. BerlinGörlitz 71. Berlin Potsdam 207 Berlin Stettin 13 Bre

Die Hrrn. Kauft. Loßmann

1

Schweidnitz 135. EdlnMinden 137 MagdeburgHalberſtadt 189. Vordbahn
Oberſchleſiſche 179 Oeſterr. Franzoſen 102 Heſterr. Lombarden 99

Thüringer 132 Warſchau Wien 60.
Banken. Preuß Bank-Antheile 147. Preuß. HypothekenActien 107.

Wechſel-Courfe. Kurz Wien 77. Paris 80 London 6. 22

ir



Hekannkmachnugen.
Freiwilliger Verkauf.

Has den Erben der Wittwe Marie Doro
thee Werkling geb. Kieſzling, verwittwet
geweſene Hoffmang gehörige, zu Ober-
keutſchenthal belegene, Nr. 50 des Hypothe
kenbuchs eingetragene und auf 525 tarirte
Wohnhaus mit Zubehör, namentlich dem Plan
ice 201 von 1 Morgen 78 Ruthen Feld,

ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation

am Mai 1867von 10 bis T Uhr Mittags
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 28
verkauft werden, daher Kaufluſtige mit dem Be
merken, daß die Taxe und Bedingungen im
Gerichte, Zimmer Nr. 29, und bei dem Vor
munde, Schmiedemeiſter Ferdinand Hauen-
ſtein zu Teutſchenthal einzuſehen ſind, hier
durch vorgeladen werden.

Halle a/S. den 18. März 1867.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

e Verkauf.Die zur Friedrich Wilhelm Jäckel-
ſchen Konkursmaſſe von hier gehörigen Grund

ücke, als:h das zu Zeitz vor dem Kalkthore am Stein

graben gelegene, sub Nr. 745 kataſtrirte
Wohnhaus mit Zubehör, taxirt 5342
15

B. die in der Flur Kuhndorf gelegenen
Grundſtücke

a. das Planſtück Nr. 4i der Karte, ta
xirt 600

p. das Planſtück Nr. 4h der Karte, ta
xirt 600

c. das Planſtück Nr. 28 der Karte, ta
xirt 1230

C. die in der Flur Zeitz
ſtücke:

a. Acker Feld am rothen Berge, taxirt

253 26 8p. 2 Acker Feld ebendaſelbſt taxirt

1469 18 4D. die in der Flur Hainichen gelegenen
Grundſtücke

a. Acker Feld, jetzt Planſtück Nr. 101
der Karte, taxirt 168

d. 1 Acker Feld, jetzt Planſtück Nr. 102
der Karte, taxirt 336

c. das Planſtück Nr. 244 der Karte,
taxirt 1319 28 4d. das Planſtück Nr. 479 I. der Karte,
taxirt 1229 20

e. das Planſtück Nr. 47 d II. der Karte,

taxirt 122 26 2zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in unſerm Büreau III einzuſehenden
Tarxe, ſollen

am 1. October d. J., von Vormittags
11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richt anzumelden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden
aufgehoten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
mit ihren Anſprüchen ſpäteſtens in dieſem Termine

zu melden.
Zeitz, den 4. März 1867.

Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Bekanntmachung.
Auf den Antrag der Erben der zu Kalbs

rieth verſtorbenen Friederike Maitz ſoll
deren Grundbeſitz, beſtehend aus

dem zu Kalbsrieth gelegenen Anſpannegut,
49 Ar. 64 Ruthen Artland und Wieſen
in 2 Plänen haltend, nebſt Hofraithe und
Gärten;

2) 5 Morgen 103 Ruthen Artland u. Wieſe
in der Ritteburger Flur;

9) 6 Morgen 153 Ruthen Artland in der
Schönewerdaer Flur

den 24. April d. J.
Vormittags 10 Uhrin dem Högel ſchen Gaſthofe zu Kalbsrieth

unter den im Termin bekannt zu machenden

gelegenen Grund

Bedingungen, welche auch vorher aus den Amts
akten abſchriftlich mitgetheilt werden können, an
den Meiſtbietenden verkauft werden.

Es wird dies mit dem Bemerken bekannt ge
macht, daß Kaufluſtige vor dem Bieten ihre
Zahlungsfähigkeit nachzuweiſen oder Caution zu
leiſten haben, und daß ſich der Boden des zu
verkaufenden Grundbeſitzes größtentheils zum
Zuckerrübenbau eignet und bisher dazu benutzt
worden iſt.

Allſtedt, den 25. März 1867.

Verpachtungsanzeige.
Das in der Provinz Sachſen in der goldenen

Aue gelegene Rittergut Wiehe zu welchem
1010 Morgen Acker und 177 Morgen Wieſe ge
hören, ſoll vom 1. Juli dieſes Jahres ab auf
12 Jahre

am Mai er.
Vormittags 10 Uhr

in dem Gaſthofe „zur Sonne“ in Artern im
Wege der Licitation durch den Unterzeichneten
verpachtet werden.

Großherzogl. S. Juſtizamt daſ.
Krug.

Mühlenverpachtung.
Die bei Nebra an der Unſtrut belegene,

Herrn Sachſe gehörige Grabenmühle,
Mehl, Schneide- und Oel Mühlen enthaltend,
ſoll auf 6 Jahre von jetzt ab verpachtet werden.
Pachtluſtige werden erſucht, ſich wegen der Be
dingungen entweder direct an Herrn Sachſe,
oder an den Unterzeichneten zu wenden.

Querfurt, den 13. April 1867.
Der Rechts Anwalt

Schmutz.

Die Pachtbedingungen ſind beim Herrn Ge
heimen OberRegierungsrath Frhrn. v. Münch-
hauſen zu Skraußfurth bei Weißenſee und
in der Expedition des Unterzeichneten einzuſehen
können auch von dem Letzteren gegen Erſtattung
der Copialien in Abſchrift bezogen werden.

Jn wirthſchaftlicher Beziehung ertheilt nähere
Auskunft Herr Oekonomie Inſpektor Sche
lowsky hier.

Wiehe, den 12. April 1867.
Der Rechtsanwalt und Notar

SHerold.
Gute Zeugſtiefel Arbeiter finden Beſchäfti

gung bei A. Pabſt.
x v W o vAllgemeiner Spar- u. Vorſchuß- Verein zu Halle a/S.

Nächdem in der GeneralVerſammlung vom 1. April c. der Geſchäfts Bericht vorgelegt und
die Auszahlung der Dividende mit 8 h (2 6 Pro 1 genehmigt iſt, erſuchen wir
die geehrten Mitglieder, ſpäteſtens bis Ende dieſes Monats gedachte Dividende abheben, reſp. die
Mitglieder Bücher auf der Kaſſe zur Gutſchrift vorlegen zu wollen.

Das Directorium. Der Verwaltungsrath.
enSsionms- Amstalt n eipeig.

Unter Beihilfe meiner aus London zurückkehrenden Schweſter beabſichtige ich hier ein Pen
ſionat für Töchter aus gebildeten Ständen zu errichten, in welchem neben anderen Zweigen
weiblichen Wiſſens, vorzüglich die Fortbildung in der Muſik ſowie der engliſchen und franzöſi
ſiſchen Sprache erſtrebt, ebenſo aber auch das ſonſtige geiſtige und leibliche Wohl der mir Anzu
vertrauenden ſorgſam gepflegt werden ſoll. Meine und meiner Schweſter langjährigen zu Lon
don und New-ork, ſowie beziehendlich meiner als Vorſteherin einer höheren Töchterſchule
in Thüringen gemachten Erfahrungen in der Erziehung der weiblichen Jugend laſſen hoffen, daß
meine gegenwärtige Wirkſamkeit von ſegensreichem Erfolge ſein wird.

Herr Dr. Paul Möbius Director der J. Bürgerſchule, und Herr Adv. Dr. Kiſtner
hier, ſowie Herr Paſtor Jacobi zu Reichenberg bei Oresden haben mich zu empfehlen
freundlichſt verſprochen.

Der Preis für die Penſion iſt jährlich einſchließzlich Koſt und Wohnung 300 Thaler.
Leipzig, im April 1867. Pamnfine Richter

Roßſtraße Nr. 13.

Dünger-Control- Lager von G. Köblke in Halle.
Es wird hiermit erneut bekannt gemacht, daß das Düngerlager von O. Köbke in Halle

in der Weiſe unter Controle der hieſigen Verſuchsſtation ſteht, daß Landwirthe, welche Proben
von den bei Köbke gekauften Düngern (eru-Guanb aufgeschlossener Gua-
mo, Superphosphate, Knochenmehl und Kaläsalz) nach hier einſenden,
ſowie Analyſe derſelben jedesmal erhalten.

Agrikultur- chemiſche Verſuchsſtation Salzmünde, den I. April 1867.
Der Vorstand.

Bau und Brennholz- Auction.
Donnerstag den I8. April, 10 Uhr

Vormittags, ſoll eine Partie gutes Bau
und Brennholz meiſtbietend verſteigert werden.

Vor dem Steinthor Nr. 2.
Jch bin willens, mein zu Lauchſtädt ſchön

eingerichtetes Wohnhaus mit Verkaufsladen, wel
ches ſich zu jedem Geſchäft eignet, mit Scheune,
Ställe, Hof und Garten, ſechs und einen hal
ben Morg. Feld, beſter Boden, zu verkaufen.
Auch kann die Hälfte der Kaufſumme daran
ſtehen bleiben. Selbſtkäufer wollen ſich an mich

wenden. Wittwe Chr. Weber
am Markt.

Ein Koſſathengut mit 18 Morg. Acker nebſt
Gemüſegarten und Brunnen, ſehr guten Ge
bäuden, nahe bei Halle, ſich ſehr gut für einen
Stellmacher eignend (Forderung 5000 mit
nicht zu viel Anzahlung), ſoll verkauft werden.
Näheres im Vermieth.Büreau Zenkergaſſe 5.

Zwei fünffährige fehlerfreie Pferde
und ein 4 Wochen altes Stuten

e Fohlen ſtehen zum Verkauf bei
Carl Wernicke.

Schafſtädt, den 14. April 1867.
Ein Paar fette Ochſen ſind zu verkaufen

kl. Ulrichsſtr. Nr. 27.
Eine g. Amme von 9 Wochen ſucht Stelle

durch Frau Binneweiſt, Barfüßerſtr. 16.

Einen Burſchen ſucht E. Vaaſe, Tapezie
rer, kl. Klausſtraße 1.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Fär
berei und Druckerei zu erlernen, kann unter
günſtigen Bedingungen ſofort in die Lehre tre
ten beim Färbermeiſter Meckert in Weißen
fels.

Perfekte Wirthſchafterinnen ſuchen Stelle durch
E. Riedel in Halle.

Eine flotte Reſtauration zu verpachten durch
C. Riedel in Halle,

kl. Brauhausgaſſe 24

Feuerfeſte, gegen gewaltſamen Einbruch ſichere
Geld und Dokumentenſchränke

in jeder beliebigen Möbelfagon,
dergleichen Schreibtiſche ſo
lider und neueſter Conſtruction,
bewährt bei den großen Brän
den 1852, 1855 in Lengenfeld,
1858 in Tekutz, 1859 in Schön
heyde, 1860 in Cheinnitz u. 182
in Eibenſtock empfiehlt zu den
billigſten Preiſen
IKarlkKästmerin Leipzig.

de

Jch ſuche in meine Bäckerei einen ordentlichen
Lehrburſchen. Ehr. Meißner, Bäckermſtr.,

gr. Wallſtraße 13.



S in EIGuersem mit ſchöner Ausſtattung für 22 Sgr.

Wäsche für Herren, Damen und Kinder in allen Qualitäten.
Gherhemcden werden nach Maß ſchnell und ſchön gearbeitet und gutes

Corsetten und Crimolfmenm in neueſten Façons.
Auswahl Sencleunmgem nach außerhalb, ſowie Waaren zur An

M
ee S SeeS SEmpfrhlen werthes Oſter- und en

Jm Verlage von Jul. Bagel in Mülheim a. d. Ruhr iſt ſo eben erſchienen und in
jeder Buchhandlung vorräthig

Der Chriſt vor Gotk.
Ein Gebet und Andachtsbuch für evang. Chriſten,

enthaltend Gebete für Morgen und Abendandachten, für Feſt und Feiertage, für Taufe,
Confirmation und Abendmahl, ſo wie für beſondere Zeiten und Lagen des Lebens.

Geſammelt aus den Schriften von Auguſtinus, Arnd, Bogatzky, Claudius, Frank, Gosner,
Paul Gerhard, Habermann, Harms, Heermann, Thomas a Kempis, Knapp, Kloppſtock,
Krummacher, Lavater, Luther, Lange, Matheſius, Neumann, Rambach, Scriver, Schmolk, Spener,
Stark, Spitta, Terſteegen, Werner, Woltersdorf und vielen anderen chriſtlichen Schriftſtellern.

(Mit Stahlſtich.) Jn Leinwandband mit Goldverzierung und Goldſchnitt.
Preis 27 Sgr.

Von kundiger Hand geſammelt und ausgewählt bringt das obige Gebetbuch aus dem Schatze der Schriften

e e

Hmann,

Weiße und bunte De De in großer Auswahl.
hybet- und HL,stre- REHuusenm in verſchiedenen Farben von 25 Sgr. an.

Stſckereſen, als: Taſchentücher, Kragen, Stulpen, Striche, Einſätze 2c., das Neueſte

Großer Herlin 13

Sitzen garantirt

ſtcht am Platze ſtehen zu Dienſten.

B

bliographiſchen Jnſtituts in
hauſen, und in allen Buchhandlungen vorräthig.

Hildburg

Der Fußweg über meinen Plan von der
Grube „Martha“ nach der Theerſchweelerei, von
da nach dem Bahnhofe, iſt bei 1 Strafe
verboten.

Wansleben. Wwe. Baarmann.
Vollſaftige Citronen 25 Stück

15 Sgr.
Apfelſinen pr. Dut. 10- 25 Sgr.
Weſtphäliſchen Pumpernickel,
Weſtphäliſche Mettwurſt,
Friſch getrockneten Stockfiſch

empfing O. NRäiler am Markt.

Reine Moselweine, zu Rowlen
geeignet, à Fl. 6 und s PVriäsche
Mafkräumter billigſt bei

Peter Broſch.
Für Gaſtwirthe.

Ein Muſikchor von 8 10 Mann iſt zum
Feſte zu haben beim Muſtkus Tenner in Zörbig

Wſaſſendorf.
Zum Wall den 2. Oſterfeiertag ladet freund

lichſt ein E. Fränzel.
Dienstag den 23. April 1867 Nachmittag

4 Uhr Quartal- Verſammlung hieſ. FleiſcherIn
nung im Lokale des Herrn Graſewurm, gr.
Brauhausgaſſe Nr. 28.

Halle, den 16. April 1867.
Der Vorſtand.

Eine Ledertaſche mit Stahlbügel iſt gefunden
worden zwiſchen Paſſen dorf und Halle ab

zuholen in Zſcherben Nr. 27.
Prima Wechſel gefunden in Nietleben Der

Eigenthümer kann denſelben in Empfang neh

men beim Gruben Schmidt
Gottlob Plato in Nietleben

Ein Hund entlaufen, aufhaltend zwiſchen
Trotha und Morl, Dogge, braune Fieger
farbe, Ohren und Schwanz verſchnitten, auf
den Namen „Schack“ hörend. Abzugeben gegen
Belohnung bei Wilke in Dölau.
r Lymphe, direkt von der Kuh S

das Haarröhrchen für 1 Perſon 20
Berlin Schiffbauerdamm 33, Dr.

der bewahrteſten Gottesmanner die Perlen und den Kern des evangeliſchen Gebetes und wird in den
verſchiedenſten Wechſelfällen und Lagen des Lebens in reichem Maße Troſt Erbauung Ergebung in Gottes
Willen ſpenden. Eine ſchöne Auswahl frommer Lieder zur Erhebung des Herzens und Gemüthes wurden an paſ
ſender Stelle eingeflochten.Höchſt elegant ausgeſtattet iſt daſſelbe bei dem billigen Preiſe ein ſchönes und empfehlenswerthes Feſtgeſchenk

fur jedes Alter jeden Stand zu nennen.

S e S e ePreis-Courant en Orinolinen
bei VI. Braun Markt u. Leipzigerſtraßen-Ecke.

derr Reifenzahl: 5, 6,Kinderröcke wit Raud, Sr.
el Reifenzahl: 4, 5, 6, 7Mädchenröcke, Suche

3 Reifenzahl: 5, 6, 8, 9,S Conſttwandenröcke, Stückpreis: 9, 10, 11, I2

S 3 Reifenzahl 6 8 10, 12 14, 16, 18, 20 Se SSchnurröcke f. Damen, Stückpreis: 11, 127,, 15, 17 21 22 25, 27 r

5 n Reifenzahl? 12, 14, 16, 20, eFavorable (10. Band mit Satteh, Schayree 20 29 o

Se 3 Reifenzahl: 12, 14, 16, 20,Distinction (14 Band mit Lederſchoner), Stickpreis: 26 28, 31. 31

e Reifenzahl 14, 17, 22,Eugenie (Ledergurt u. Lederſchoner), Stückpres 35 37

z J Thybet Bände Reifenzahl: 14, 18,Brillants De m Stückpreis: 47 55
Reifenzahl: 1 314 Band ohne SattelDinorah Stückpreis 2 e 9 9

S ſtreift z Reifenzahl: 4, 5, 10S t ck 8 m U. 10 717 56 551 55e Stückpreis: 10, 2 15, 17 20, 22 25
EShirtingröcke in grau u. weiß mit 10 w m double Stahl 7 u 6

V. Braun Markt u. Leipzigerſtraßen-Ecke.
Wiederverkäufern beſondern Rabatt

7 e eCrrcuis S nSäcens auf dem Königsplatz
und Theater im Rocoo' ſchen Salon zu Halle.

Mittwoch den 17. April 2 große Vorſtellungen der Kolter- Weitzmanm-
ſchen Geſellſchaft, wovon die erſte Nachmittags 4 Uhr auf dem Königsplatz und die zweite Abends
7 Uhr im Rocco'ſchen Salon ſtattfindet. Zum Schluß der Vorſtellung im Salon eine
große Räuber Pantomime, ausgeführt von 30 Perſonen.

Entree 3 Wittwe Weitzmmanm, Directorin.
Ein Sopha ſteht billig zum Verk. gr. Steinſtr. 25. Zwei Schock langes Roggenſtroh iſt in Nr. 17

S Es ſehen in Ropzig Nr. S in Diemitz zu verkaufen
9 Stück Mutterſchaafe mit Eine Partie Kuhſchüſſeln ſind zu verkaufen

hLänmern zu verkaufen. Strohhof, Kellnergaſſe Nr.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Privat Entbindung
auf dem Lande im Sächſiſchen, in
eines Arztes. Näheres sub S. S. S.
poste restante franco Leipzig

r 25.

Piſſin.
e

der Familie
Nr. 1000 h

r

e

e
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